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Besprechung
Schleicher —Hugenberg

Sitter und Straffer Montag in Berlin
Berlin , 14. Jan . sFernrnf unserer Berliner Redaktion.!

Die Paiteiführerbeiprechungen wurden gestern nachmittag
fortgesetzt , nachdem bereits am Mittwoch Dingeldez vom
Kanzler empfangen worden war . Gestern fand eine längere
Aussprache zwischen

Schleicher und Hugenberg
Katt , welcher in politischen Kreisen große Bedeutung zu-
gemeffen wird. Das Reichsernährungs - und das ReichSwirt -
schastsministerium sollen zu einem sogenannten Kriienmini -
Üerium zusammengefaßt und in der Hand Hugenbergs ver¬
einigt werden. Hugenberg soll aber die Bedingung gestellt
haben , daß ihm die Möglichkeit gegeben wird.

fei« Programm strikte dnrchzusühren. ohne vom Parka ,
« ent in seine » Entschlüßen behindert zu werden.

Wird Schleicher die Vorbedingung dafür schassen können ?
Schleichers nächste Absicht ist die Hinzuziehung der Natio¬

nalsozialisten zur Regierung Tie Hoffnung, daß er die
Parte « Hitlers zur Mitarbeit gewinnen kann , ist nach wie
vor lehr gering . Schleicher ist aber der Meinung , daß er
über Gregor Strasser einen großen Teil der nationalsozia¬
listischen Bewegung hinter sich bringen könne . Ob diese Aus-
stcht besteht, wird die nächste Woche zeigen . Am Montag,
also sofort nach den Lippiichcn Wahlen, soll die

erste Unterredung Schleicher- Hitler
katMnden Auch Straster wird dann in den Besprechungen
eine Rolle spielen . Ob es bei dieser Gelegenheit auch zu der
fälligen Besprechung Hitler —Straffer komm», wird in politi¬
schen Krenen sehr angezwetfelt und man nimint an . daß
diese Unterredung überhaupt nicht mehr stattsindcn wird.
Hitler soll sogar beabsichtigen . Gregor Strasser in dem
Augenblick aus der Partei anszuschließe« . wo er in die Re,
gierung eintritt . Das würde bedeuten , daß Hitler nach wie
Vor gewillt ist , jede Regieruna zu bekämpfen , die nicht ans »
schließlich vo« de« Nationalsozialisten lalso von ihm selbst!

geführt ist. Ganz stcher scheint Hitler in diesem Entschluß
heute allerdings noch nicht zu sein.

Eine Erklärung Adolf Hitlers
Berlin , 14. Jan . Die Rekchspreflestelle der NSDAP ,

übergibt folgende Erklärung Adolf Hitlers der Oesfentlich -
keit :

»Die der Reichsregierung nahestehende Presse trägt in den
letzten Tagen iustemattsch eine Flut von unwahren Behaup¬
tungen über die NSDAP , und meine Person in die Oeffent»
lichkeit. So wird u . a . behauptet:

daß in der NSDAP , die lausenden Parteteinnahme » nicht
die laufenden Ausgaben deckten,

daß deshalb auch westdeutsche Industrielle einen Vermitt¬
lungsversuch zwilchen dem früheren Reichskanzler Herrn
von Papen und mir unternommen härten.

daß ich bereit iei . politische Forderungen der Industriel¬
len gegen Hergabe von Geld zu akzeptieren.

daß ich mich bemühe, von Regierungsseite Geld zu be¬
kommen gegen die Verpflichtung, das Kabinett Schleicher zu
tolerieren und

daß ich von einem schwedischen Bankier mit dem südtschen
Namen Markus Wallenberg einen Kredit von 4 Mill . RM .
für mich bzw . für die NSDAP , ausgenommen hätte, der mir
gegen entsprechende Sicherheiten bzw. politische Zusagen zur
Verküguna gestellt worden .tet.

Alle diese Behauptung ^ sind von Anfang bis Ende frei
erfunden und erlogen. gez. Adolf Hitler.

Aetteflenral des Reichstags einberufen
Berlin , 14. Jan . Der Aeltestenrat des Reichstags ist

nunmehr zu der seit längerer Zeit beabsichtigten Sitzung für
Freitag . den 20. Januar 15 Uhr einbernsen worden. Es
soll in dieser Sitzung Beschluß gefaßt werden über die Ta .
geSvrbnung der nächsten Reichstagssitzung.

Baden
und das Arbeitsbefchaffungsprogramm

Berlin . 14 . Jan . Von zuständiger badischer Stelle wird
mitgeteilt : Staatspräsident Dr . Schmitt und die übrigen
badischen Minister hatten am Freitag in einer längeren
Aussprache mit dem Reichskommisiar für Arbeitsbeschaffung
in Berlin Gelegenheit, dem Reichskommisiar d>e badischen
Wünsche z» dem Arbcitsbeschaffungsprogramm der ReichS-
regierung sowohl hinsichtlich einiger Fragen allgemeiner
Natur wie hinsichtlich bestimmter Einzelvorschläge darzu-
lcgen. Ter Reichskommisiar zeigte volles Berständnis für
die badischen Wünsche und für die im Grenzland Baden
herrschende besondere Notlage. Nach dem Ergebnis der
Aussprache ist zu hoffen , baß über die Durchführung des
badischen Arbeitsbeichaffungsprvgramms im weiten Umfang
eine Einigung mit den maßgebenden Instanzen erzielt wer¬
den wirb , denen nunmehr die einzelnen Anträge nach
Maßgabe der bestehenden Beslimmungen so schnell wie mög -
lich zur Entscheidung zugeleitet werden.

Günstiger Fortgang der Winterhilfe
lieber 12000 Waggons beförderte Liebesgabe«

Berlin . 14 . Januar . Nach Mitteilung der deutschen Liga
der freien Wohliahrtspilege . Neichszentrale der Winterhilfe,
nimmt die Sammlnna iür die diesjährige Winterhilfe einen
bei der allgemeinen Not wider Erwarten günstigen Verlauf.
Aufgrund der Frachtbriefe sind in der Zeit von Mitte Sep¬
tember b ! » Ende Dezember 1002 über 2 .5 Millionen Zentner
oder käst 12 000 Waggons Liebesgaben, d. h. weit mehr als

Japaner bombardieren chinesische Stellungen
Auch amerikanischer Prot . st in Tokio

Mukde«. 14 . Jan . Wie amllich gemeldet wttd . haben
mehrere sapantsche Bonibcnfl» gze »ge am Donnerstag die
chinesischen Stellungen bei Schanhaikwan wiederum mit
Bomben belegt. Die Bcrbtndnngen zwischen der chinesischen
Front und der Etappe leien vollkommen zerstört.

Tokio. 14 Jan Außenminister Gral Utschida empfing
den amerikanischen Botschasicr zu einer längeren Unter¬
redung über die politische Lage in Nordchina . Ter Bot-
fchaster betonte daß bnrch die Zusammenstöße zwilchen iava.
Nischen und chinrsischrn Truppen in Nordchina di« amerika-
» ische» Jnteresic » la erheblichem Maße verletzt morde»

doppelt soviel der gleichen Zeit de» VorlabreS 15060! von der
Reichsbahn frachtfrei befördert worden . Im einzelnen sind
in der anaegebenen Sammelzeit 812 000 Zentner (512000
Zentner im Boriahr « Kartoffeln . 107 000 (65000! Zentner an¬
dere Lebensmittel und 15 Millionen (316 000 » Zentner Koh¬
len und Briketts in die einzelnen Gebiete zur Be' tetluna an
die Hilfsbedürftigen befördert worden. Turch die frachtfreie
Beförderuna der Liebesaaben ist als Beltraa der Reichsbahn
von Mitte September bis Ende Dezember ( 082 die Summe
von 887 000 RM . zugunsten der Winterhilfe dankbar zu
buchen.

Reform des Akttenrechts
»or hem Reichswirtschaftsrat

Berlin , 14 . Jan . Ein Sonderausschuß des Reichswirt,
fchaftsrales beendete gestern die zweite Lesung deS Ent¬
wurfes eines Gesetzes über Aktiengesellschaften und Kom¬
manditgesellschaften auf Aktien sowie über den Entwurf eines
EinführungsgesetztzS . Der Ausschuß hat in einer Reihe von
Sitzungen die umfangreic' Materie einer eingehenden Be¬
ratung unterzogen . Er hielt es nicht für seine Aufgabe ,
die einzelnen Paragraphen des Entwurfes redaktionell nach -
zuprüfen noch furistische Konstruktionen zu finden , sondern
richtete vielmehr sein Augenmerk wesentlich aus die wirt-
ichaftlichen Gesichtspunkte . Bon diesem Gesichtspunkt auS
wnrden eine ganze Reihe von Berbefferungsvorichlägen ge¬
macht. -

seien. Graf Utschida erklärte , er werde Sie Mitteilung dem
fapanischen Kabinett zur Kenntnis übermitteln .

KlrchenkSmpfe ln Mexiko
Mexiko . 14 . Jan . Im Zusammenhang mit den mexika-

nischen Regierungsmaßnahmen gegen die katholische Kirche
in Mexiko ist eS in dem Grenzgebiet Jaliico zu schweren
Kämpfen zwischen den mexikanischen RegierungSlruppen und
den regierungsfeindlichen Anhängern der ioaenannlen
„ Christeros*

, d . h . einer neu gebildeten Gruppe , die die
Rechte der katholischen Kirche verteidigen will , gekommen .
Zwei Abteilungen der »Chrtsteros* wurden geichlagen : sie
verlor «» acht Dole und «in« - roß« Anzahl verwendeter .

Schritt für Schritt
Man kann nicht gerade behaupten, daß sich die Aufklärung der

politischen Lage im neuen Jahre in stürmiicher Weise voll¬
ziehe. es geht wirklich nur Schritt für Schritt , wobei manche
dieser Schritte sogar sehr dunkler Natur sind . Tie Antritts¬
rede des Herrn v . Schleicher hat wohl in keinem Lager viel
Freude ausgelöst, die allzuweiche Art . mit welcher die Zucker¬
brötchen nach allen Seiten verteilt wurden , bat eher abge-
stoßcn. als versöhnt. Man kam io allmählich auf die Idee ,
baß der neue Kanzler nicht tene Kraftnatur ist . von der wir
die Errettung aus der heutigen Lage erwarten können .

Die Ereigniffe scheinen diese Annahme zu bestätigen , denn
bis zur Stunde haben wir noch kein entscheidendes Wort ge¬
hört. das uns aufhorchen ließe. Ter Kanzler dürfte bereits
aus dem Margarinekrieg ersehen haben, daß man mit Güte
oder mit Entgegenkommen nichts zu erreichen vermag, was
der Gesamtnation frommen könnte. Mit welcher Arbeitslust
ist der Reichskommisiar für Arbeitsbeschaffung an lein Werk
gegangen, um heute schon einiehen zu müsien . daß die „dun
kein Kräfte* bereits seine ganzen Pläne torpediert haben . W >>
fragen uns infolgeüesien : Ist das nach ein Staat , in dem wir
leben ? Kann hier noch von einer Staatsautvrität gesprochen
werden? Regiert die Regierung oder der Jntereffenten-
hauien?

Wer mag diese Fragen klar beantworten ? Wer kennt die
»dunkeln Kräfte* , von denen »offen* gesprochen wird? Wer
wird endlich die Energie aufbringen , diese Mächte auf die
Knie zu zwingen?

Wir sehen das gleiche Beispiel auf der ganzen Welt, die
Demokraten, selbst die «berühmten westlichen Musterbemo -
kratien* müsien ihren Bankerott erklären . In Rußland dik¬
tiert Herr Stalin , tn Italien Herr Musioltni , in Polen Herr
Pilsudski . in Japan , der Kriegsminister und in China die Ge¬
neräle . In Amerika erklärte der Präsident , daß er über die
Jntereffen hinwegschreiten müffe . um wieder zu einer
Staatsführung zu kommen , da sein Defizit , genau wie in
Frankreich, ins Unaemesiene steigt . In England beschweren
sich die Abgeordneten, daß sie von der Mitarbeit völlig aus-
gefchlosien seien . Herr Macdonalb hat also auch schon ge¬
merkt. daß es mit dem Parlament nicht mehr geht. Wohin
wir schauen: überall die aleiche Erscheinung. Auch in Frank¬
reich machen die Minister die größten Anstrengungen. Kam¬
mer und Senat abznhalftern . denn sie wjsien ganz genau, daß
mit diesen Instituten eine vernünftige Finanzreform nicht
dnrchzusühren ist.

Schritt kür Schritt vollziehen sich diese Dinge, unaufhalt¬
sam und nach einem bestimmten Rhythmus .

Die demokratische Idee ist schön , aber zu schön , um wahr
zu sein ! In weniger als einem Jahrhundert hat es sich er¬
wiesen . daß . solange die Menschen noch keine Engel sind , die
schrankenlose Freiheit nur zum Ruin der Nation führe»
must Genau io ist es mit dem Sozialismus , der ein erstre¬
benswertes Traumland erreichen möchte, solange aber an
der Unzulänglichkeit der Menschen scheitern muß. als es eben
Menschen auf der Erde gibt. Alle Versuche haben eindeutig
und immer zum Bankerott geführt und diejenigen Länder
und Nationen , die aus den Erfahrungen der anderen nicht
lernen wollen , müsien nolens volens Lehrgeld bezahlen , mei¬
stens unter dem Einsatz ihres gesamten Nationalvermögens .

Schritt kür Schritt qeht die Entwicklung auch in Deutsch¬
land vorwärts und man darf bald der Hoiinung Ausdruck
verleihen, daß es nicht mehr allzulange dauert, bis der
Schlußstrich unter diese Phase deutscher Geschichte gezogen
werden kann . Erst dann wird es auswärts geben . Vielleicht
hat Herr v . Schleicher eine Hilissteüuna bezogen , die er sich
vorher nicht erträumt hätte. Rach dem Besuche der Führer
des Reichslandbundes beim Herrn Reichspräsidenten , an
welchem auch der Kanzler und der Ernährungsminister teil¬
genommen haben , gingen die beiden Herren wieder in ihre
Kanzlei zurück , wo sie die bekannte Entichließuna des Reichs-
laydbundeS vorgeiundcn haben . Dieser Zufall h„ tte die un¬
geheuere Wirkung, daß die bereits beichlosiene Notverord¬
nung . . die noch in der gleichen Nacht erscheinen sollte, nicht
heranskam. sondern dem Kabinett zur Beratnna ziigeleitet
wurde. Die Kriegserklärung gegen den Landbnnd ist Höchst¬
wahrscheinlich der erste Versuch einer dentichen Regierung,
sich von den „dunkeln Kräften * ireizumachen . Es wird sich zu¬
nächst darum handeln dieie erste Etappe zu behaupten und
zu verteidigen, bevor man regiernnaSieitia den werteren
Vormarsch wagt. Nach welcher Richtung der nächste Stoß
geben wird , das kann kaum voransaeiaat werden . Bei der
mehr als vorsichtigen Arbeitsweise v Schleichers ist es durch¬
aus möglich daß er wieder eine pasiende Gelegenheil ab¬
wartet . und diele könnte sich allenfalls in der kommende«
Woche beim Zusammentritt des Reichstages ergeben . Wir
glauben nicht mebr an eine Neichstaasauslöiuna . aber wir
glauben an eine Ausschaltung des Parlaments . Tie Taktik
muß aber io langsam zur Strategie werden die Fsihriing
der Reaieruna aui breiter Front muß möglichst bald ein-
ietz-n .

Die Kölner Beiprechnngen der Besuch StrasierS beim
Reichspräsidenten die Verhandlungen mit den Deutschnatio¬
nalen und dem Fsibrrr der Deutschen Volkspartei der Beinch
v . PavenS beim Reichskanzler und wie man letzt erfährt,
auch beim Reichspräsidenten alle dieke D ' nge lallen erkennen ,
daß die Entwicklung in valitlicher Hinsicht schon weiter ae-
dieben ist als man aeweinhin anznnehmen waat . Die kleinste
Nnaeichrcklicheit im Parlament , das am 24 Zusammentritt,
könnte die Entwicklung nnaehener beschleunigen . Sckritt iür
Schritt aeht diele Evolution vor sich , bringt uns der Löinng
näher . ES gilt fetzt die Nerve« »u behalten, der Wind ist
nicht ungünstig!
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Feierliche Beisetzung
des Prinzen Alfons

München 14 . Jan . Die bayerische Landeshauptstadt stand
Hestern schon von früher Morgenstunde an vollständig im
Zeichen der Trauerfeierlichkeiten kür den verstorbenen Prin¬
zen Alfons von Bayern . Die staatlichen und städtischen Ge¬
bäude . aber auch viele Privathäuser zeigen Trauerbeflag ,
gung . Der rege Verkehr auf dem Hauptbahnhof läßt starken
Zuzug von auswärts erkennen . Schon lange vor der für den
Trauerzug festgesetzten Zeit werden die Straßen , durch die
sich der Trauerzug belvegt . von dichten Menschenmassen um¬
säumt . In der inneren Prinz -Regenten -Straße bildeten die
Münchener Schulen mit ihren Lehrkräften und die Mitglie¬
der der Vereine , die zum Trauerzug nicht - » gelassen werden
konnten . Spalier .

Um y

*

* § Uhr vormittags nahm die sechsspännige Lafette
mit der Ehrenkompagnie der Reichswehr vor dem Eingang
zum Palais des Prinzen Allons Ausstellung , ebenso die
Feldstandarte des ehemaligen 7. bayerischen Chevauleger -
Regiments und des 1 . schweren Reiterregiments . Beamte
des städtischen Bestattungsamtes trugen gegen 8.43 Uhr den
Sarg aus dem Trauerhaus und setzten ihn auf die Lafette ,
während der Präsentiermarsch gespielt wurde . Zu beiden
Seiten der Lafette nahmen Offiziere Ausstellung . Gegen0 Uhr setzte sich der Trauerzuq in Bewegung , an der Spitzedie Reichswehr mit Musik dann die Geistlichkeit . Hinter dem
Larg folgten zunächst der Leibarzt des Prinzen . Geheimrat
Struppler . und Freiherr zu Rhein als Vertreter der Ver¬
mögensverwaltung des Kronprinzen Ruprecht . Dahinter
schritt Kronprinz Ruprecht in großer Generaiunisorm mit
dem Feldmarschallslab . ihm zur Seite die Prinzen Ludwig
Ferdinand und Clemens Es folgten die übrigen Mitglieder
des Hauses Wittelsbach und die sonstigen am Zuge teilneh¬
menden Fürstlichkeiten . General von Unruh als Vertreter
des Kaisers , die Generalität und die hohen Offiziere des
Standortes München . Hieran schloffen stch die rund KW
Vereine mit 477 Fahne « und Abordnungen von je drei
Mann und zwar die Offiziers - und Militärvereine IW Stu¬
dentenverbindungen mit Bannern und 83» Chargierten , viele
vaterländische Vereine , Sportorganisationen und bürgerliche
Vereine und schließlich die Schntzenvereine nicht nur aus
München , sondern aus vielen Teilen Bayerns , wober der
Bayerische Schützenverband allein mit 13» Fahnen vertreten
war .

Bei kalter und rauher Witterung bewegte stch der Zug
zum Odeonsplatz , von dort zum Muximilian -Lcnbach- und
Karlsplatz , um durch die Neuhauser Straße gegen 1» Uhr die
St . Michaelskirche zu erreichen . Hier fand die Beisctzungs -
feier statt . Nachdem nun der Trauerzug an der Michaels¬
kirche angekommen war . empfing Kardinal Faulhaber mit
großem geistlichen Gefolge den Sarg . Nach dem Einzug des

Trauerzuges in das gewaltige Gotteshaus begann die kirch¬
liche Feier . In der Kirche hatten «chon vorher zahlreiche her¬
vorragende Persönlichkeiten Platz genommen darunter auchder päpstliche Nuntius und die Mitglieder der bayerischen
sraatsregierung Das Requiem hielt Kardinal Tr . von
Faulhaber . Pater Rupert Mayer betonte in keiner Predigt ,daß das bayerische Volk das große Leid , das über das Häys
Wittelsbach gekommen sei. als sein eigenes betrachte . Der

Mm

Mm

Prinz habe stch die Liebe des bayerischen Volkes in einem
Ausmaße errungen , wie es selten in der Geschichte einesVolkes vvrgekommcii !ei . Unter den Klängen der Mustk der
Reichswehr wurde der Sara in die Fürstenarust getragen .Bon der Familie des Verstorbenen ging » iir Prinz Clemens ,der einzige Sohn des Prinzen Alfons mit in die Gruft .Die Beisetzung war ■«, . u .45 ubt z » Ende .

Reichsbahn ermäßigt

Berlin . 14. Januar . Ab 18 Januar nimmt die Reichsbahn
Ermäßigungen und Erieichternngen im Expreßgut und Ge -
päckgut vor . So kosten künftig I» Kilogramm Expreßgut auf
lüg Kilometer 8» Pfg lbisher 7» Psg . l . 80 Kilogramm Ex¬
preßgut auf 700 Kilometer 9.80 RM . lbisher 12.80 ) . Be > dem
neuen Expreßgultarik werden künftig die Frachtsätze in den
Gewicht ^grenzen von 5— 20 Kilogramm nach Einzelkilo be¬
rechnet und nicht mehr wie bisher auf volle 10 usw . auf¬
gerundet .

Nachstehende Beispiele erläutern die Verbilligungen im
Gepäcktaris . so kosten künftig 15 Klar . Gepäck aus 100 Kilo¬
meter 70 Pfg . lbisher 1.20 RM . i . 5Y Klar . Gepäck auf 600 Km .
0.50 NM . «bisher 11 .— ) . Diese Beträge ermäßigen stch für
Warenproben und Mufterkoffer wie bisher noch um 23>'A % .
Neben den Ermäßigungen verschiedener Frachtsätze werden
hier die Entfernungsstusen von 20 auf 11 vermindert .

Die deutschen Solzlontingenie
für Frankreich und Saargediel

Laut Journal Officiel betragen die Holzkyntingente . die
im ersten und zweiten Vierteljahr 1033 aus dem Deutschen
Reich nach Frankreich und dem Saargebiet etnheführt wer¬
den dürfen , bei Hölzer der Tarifnummern 128,128 bis und
133 frz . Z . T . 67 200 Tonnen , der Tarifnummern 507 und
600 1486 Tonnen . Das Einfuhrverbot für Eisenbahnschwellen

bleibt bestehen . Das deutsch-französische Wirtschaftsabkom¬
men hat somit keinerlei Erleichterungen für den Holzhay -
delsverkehr erbracht , auch das Genehmigungsverfahren bleibt
bestehen . Demgegenüber kann französisches und Holz aus
den französischen Kolonien ungehindert nach Deutschland ,
selbst die Anerkennung der am 15. Januar 1032 zwischen
der Holzwirtschaft beider Länder getrosseneu privatwirt -
schaftltchen Vereinbarungen über die Verwertung der fran¬
zösischen Einfuhrkontingente unter Mitwirkung der deut¬
schen Holzfachverbände konnte erreicht werden . Das öster¬
reichische Kontingent für die gleiche Zeit beträgt 106064 . das
finnische 103 458, das schwedische 83 458, da», polnische 30 002
Tonnen . (Z . T . Nr . 188 usw .)

Dev ' fenablommeli mit AoiMaen
Berlin . 14 . Jan . Der Rcichswirtschastsminister hat mit

Wirkung vom 1», Januar 1033 die Tevi ' enbeivirlichaftungs -
stelle ermächtigt , inländischen Importeure » die im Besitze
einer allgemeinen Genehmigung nach 8 » 13 der Richtlinien
sind und im Rahme » ihres bisherige » Geschäftsbetriebes
Waren aus Norwegen -bezöge » babe » . die Genehmigung zu
erteilen , dieienige » Beträge die sie zur Bezahlung noiivegl -'chcr Waren benötigen , ' cdvch wegen Eiichöpsnng der Höchst¬
beträge Ihrer allgemeinen Geuehmlgiingen nicht mehr zahlen
könne » , zu Gunsten ihrer norwegischen Gläubiger auf ihr

SamStag . den 14. Januar 1933.
bei der Reichshauptbank Berlin Südweften Nl für die Ror »
geS - Bank eingerichtetes Sonderkonto in Reichsmark einzu -
zahten Im übrigen sind die Grundsätze für die Turchküh .
rung des Abkommens die gleichen wie beim Zahlungsabkom¬men mit Frankreich , das am 31 . Dezember l »32 In den Wirt -
schaitsnachrlchten veröksentlicht iv'orden »st . Es gilt nunmehrim Zahlungsverkehr kür Warenlieferungen kür Dänemark .
ZN '? Eden . Schweiz . Italien . Frankreich . Belgien . LuxemburgNiederlande und Norwegen die gleiche Regelung .

Waffenfunde bei der SS in Kaffel
Üaffel . l4 . Jan . Gegen Schluß eines von der ST -Stan ,barte 85 am Donnerstagabend angesetzten Tienstappells des

Sturmbann l nahm die Kriminalpolizei bei den SS - Leute »
eine Leibesvisitation nach Waffen vor . die iedoch eigebnis .
los verlief . Dafür wurden aber im Saale mehrere geladene
Pistolen , eine größere Anzahl von Gummiknüppel » -uns»
andere Hieb , und Stichwaffen gefunden . Es verlautet , daß
einige Angehörige der SS -Standarte 85 die Kriminalpoli -
zei davon In Kenntnis gesetzt haben sollen , daß auf sie ein
Anschlag geplant lei . Bon der Polizei waren keine näheren
Mitteilungen zu erhalten .

Wie der SS -Obersührer ln dem Organ der NSDAP ,
der »Hessischen Volksmacht " ausdrücklich feftstellt . seien bei
keinem der SS -Männer Waffen gefunden worden . Viel¬
mehr dürften diejenigen , die die Anzeige erstattet habe »
Besitzer der vvn der Polizei gefundenen Waffen sein .

Feme -Organlfalwn bet der KVD . ?
Leipzig . 14 . Dez . In einem Verfahren gegen 11 Ange¬

klagte aus Chemnitz wegen Spiengstosfverbrechens machte
am Freitag der Kriminalhaiiptivachtinelster Jost aus Chem¬
nitz vor dem 5 . Strafsenat des Reichsgerichts Aussehen er -
regende Mitteilungen über das vvn ihm und anderen Poli¬
zeibeamten festgestellte Bestehen einer Feme -Einrichtung in
der KPD . Er selbst habe einen gewiffen Ludwig , der als
Verräter einer Nachrichtenzentrale der KPD in Frage
komme , davor bewahrt nach «einer Entlassung aus der
Strafhaft durch die Kommunisten ums Leben gebracht zu
werden .

Der russische Dampfer „Sachalin" brennt
Tokio . >4. Jan . Nach einer von der Funkstativn Hvkaide

ausgefangenen Fur . kmelduna ist der im Ochotkkischen Mee >
in Seenot befindliche sowjetrussische Dampfer »Sachalin " i<
Brand geraten . Ein anderer svivletruisischer Dampfer un¬
bekannten Namens ist bereits aus dem Wege zur Unglücks .
stelle , nachdem die russische Station Nikolasewsk ebenfalls dii
SOS - Rufe aufgesangen hat . An Bord des Damfers „Sa¬
chalin " befinden stch bekanntlich einschließlich der Belatzun -
254 Personen Bel den Fahrgästen handelt es stch durchwe »
um sowjrtryssische Staatsangehörige .

Hlbortsche Kirche ntedergebranm
Montreal . 14 . Jan Eine der schönsten Kirchen in Mow

treal . die Kirche St . Louis de France , ist durch ein Groß »
sener vollkommen zerstört worden . Der Sachschaden beläuft
stch auf rund 1,5 Millionen RM . Die Ursache des Feuers
ist noch » .» bekannt Biele wertvolle Malereien und Re¬
liquien . darunter eine äußerst wertvolle Reliquie König Lud¬
wig des Vierzehnten von Frankreich wurden bei dem Feuer
zerstört . Etwa 80 kleine Wohnungen in der RÜtze der Kirche
wurden durch den Brand leicht beschädigt .

Konflikt zwischen Rcichsprästdenten « ud Präsidium
des Rcichslandbundes

Links : Graf Kalckreuth . Präsident des LanöbundeS . ---
Rechts : von Sybel , Vorstandsmitglied des Landbundes .

Bieden sieht den Tod
»7 Ein Tbeaterroman von HannSbelnz WoUram

Das Kind schaut fange auf den Mann , dann legt 's das
Köpfchen an fein Haupt unb weint ganz leise.

Erwin streichelt es und spricht
'
gütig auf das Kind ein ,

bis es sich ganz beruhigt .
Dann wird es angekleidet . Dr . Schüller läßt der

Frau , die sich Ursels angenommen hatte , einen Zwanzig¬
markschein zurück und dann trägt er es beglückt die Treppe
hinunter .

Sie laufen bis zur nächsten Autohaltestelle , nehmen
einen Wagen und laufen zum Vormundschaftsamt .

Der Beamte läßt sich von Dr . Schüller alles vortragen
und ist gern damit einverstanden , daß Dr . Schüller dem
Kinde bei seiner Mutter eine Heimat schafft.

*

Frau Alberta Schüller staunt nicht schlecht, als der
ohn plötzlich draußen aus dem Auto str >gt .

Sie will ihren Augen nicht trauen . Er trägt ein Kind
if dem Arm und eine funge Dame geht an seiner Seite .

Aufgeregt geht sie ihm entgegen .
Als sie aus dem Kieswege mit ihm zusammenstoßt , da

aunt sie über den Glanz in seinen Augen . . .
„Junge . . . 1" sagt sie seltsam bewegt . „Was bringst

ir mir denn ? " ’

Er küßt seine Mutter und sagt rasch : „Einen Gast
ringe ich dir . Muttchen ! "

„Das Kind ?"

„Ja . Muttchen ! Das Kindl Aber komm '
, laß uns

mtrUen . Ich will dir alles erzählen ."

In der großen Stube , in der sie Wärme und Behag¬
lichkeit umfängt , stellt er der Mutter erst einmal Marie¬
luise vor .

„ Meine Kollegin . . . Marieluisc Milton . Muttchen ,
sie hat mich begleitet . Wir sind gute Freunde , Muttchen !
Das ist am Theater nicht so häufig ."

Marieluise wird rot bei seinen Worten . Sie ist ganz
ehrerbietig zu der vornehmen , alten Frau .

Ursel hat scheinbar Vertrauen zu Frau Alberta ge¬
faßt , Als ihr Marieluise das Mäntelchen ausgezogen
hat , da gibt sie ihr gleich die Hand und schaut sie ver¬
trauensvoll an .

„Wie heißt du dcun ? " fragt Frau Alberta herzlich
und zieht das Kind zu sich empor .

„Ursel . . . Ursel Bringkmann ! " antwortete die Vier¬
jährige mit klarer Stimme . „ Mutti ist krank . . . und ich
soll bei dir bleiben , hat der Onkel gesagt ! Bei dir ist 's
fein . Tante ! "

Die alte Frau wird rot vor Freude . Kein Lob hätte
sie mehr beglücken können als die Worte des Kindes .

Erwin winkt Marielmse mit den Augen zu . Die ver¬
steht und nimmt das Kind und geht mit ihm zum Fenster ,
zeigt ihm allerhand .

° Dr . Schüller kann seiner Mutter leise vom Schicksal
der Kleinen erzählen und ein Mutterherz ist tieferschüttert .

„ Ich weiß nicht, ob ich recht getan habe . Muttchen , daß
ich dich so kurzerhand mit der Kleinen überfalle . . . aber
ich konnte nicht anders . Mich triebs förmlich dazu und
ich dachte mir , daß du dem armen Ding gern die Mutter
ersetzen wirst ."

Ohne sich zu besinnen , nur das Herz hat jetzt das
Wort , nickt ihm die Mutter zu und drückt seine Hand .

„ Es war richtig , mein Junge ! Barmherzigkeit ist in
unserer Zeit alles ."

Sie blieben bis über Mittag bei Frau Alberta zu
Gaste , sie müssen Mittag mitessen . Das Kind taut auf
und plappert . Marieluise gibt sich fein , zurückhaltend ,
daß sie auf die alte Frau den besten Eindruck macht.

Als Frau Alberta einmal einen Augenblick mit ihrem
Sohne allein ist. sagt sie : „Wirst du mir dieses Mädchen
einst als Schwiegertochter zuführen ? "

„ Ich . . weiß es nicht, Mutter . . . ich glaube . . nein ! "
Da fragt sie nicht weiter .

*

Dr . Schüller fährt mit Marieluise ins Theater und
sucht unverzüglich den Intendanten auf .

Schulz -Rombach hörte ihnk mit größtem Interesse zu
und drückte ihm dann warm die Hand .

„ Ihr Handeln macht Ihnen Ehre . Doktor Schüller .
Ich danke Ihnen ! Es tut mir weh» daß das Schicksal der
Frau Bringkmann einen io bitteren Ausklang nehmen
soll . Wir wollen hoffen , daß sie noch gesundet . Für das
Kind ist wenigstens gesorgt . "

Ein wärmerer Ton als sonst schwingt von dieser
Stunde ab in den Worten des Intendanten , wenn er , mit
seinem jüngsten Regisseur spricht.

Dr . Schüller war müde geworden .
Er beschloß beimzugeh -n . unterwegs noch eine Tasse

Kaffee bei Langmüller , der bekannten Konditorei . , zu
trinken und dann zu ruhen .

Als der Doktor auf die Straße trat , waren die Wol¬
ken ein wenig gewichen und ließen des Himmels Blau aut
die regentrieienden Häuserblöcke lächeln . Die Natur hatte
sich seiner inneren Stimmung angepaßt . Einen Augen¬
blick zögerte er. Eigentlich bätte es sich gehört , Schulz -
Rombach aufzusuchen , da dieser nach dem gestrigen Iln -
glückssall sicherlich noch irgendwelche Auskünfte zu haben
wünschte. Dann aber dachte er : wenn der Chef mich
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Campbells «euer Weltrekordwage«.
Sir Campbell und sein Söhnchen vor dem neuen flauen Vogels

der mit 2ZM-? 8-Flugmotoren ausgestattet ist. Diese enorme Kraft soll dem Ungetüm eine
Schnelligkeit bis zu 483 Stundenkilometern ermöglichen . Campbell hofft zuversichtlich , seinen
tm letzten Jahre ausgestellten Geschwinbigkeitsiveltrekord, der 408 Stundenkilometer beträgt ,auf der klassischen Daytona - Strecke sUSA. j beträchtlich überbieten zu könne ».

E»gla«ds Staatsmänner haben gute Nerve«.
Der Gouverneur der indo -britischen Provinz Bengalen , in der sich in letzter Zeit schwere

Unruhen ereigneten, begibt sich in der Staatskutsche zur Pferderennbahn von Kalkutta. Mit
geradezu monumentaler Würde sitzt der edle Sir in der von orientalischem Prunk umgebe-
«e» Kutsche und keine Miene verrät die Sorgen , die ihn, den Vertreter Englands , umschatte»

Zn wenigen Morien
Der Reichspräsident empfing gestern den zur Zeit in Ber¬

lin weilenden ehemalige» chinesischen Jndustrieminister Dr .
H . H. Kling , der von dem hiesige» chinesischen Gesandte » be¬
gleitet war.

Eine Prager Zeitung teilte dicker Tage mit. daß Oberst
von Falkenhorst. Chef des Stabes der 4 . Division in Dres¬
den als Militärattache in Prag in Aussicht genommen sei.
Wie wir von zuständiger Seite erfahren , trifft diese Mel¬
dung zu .

Im HauShaltSanSschuß deS Reichstages gab der Reichs ,
finanzmtnister einen Ueberblicl über die Steuereinnahme «
der Länder nnh Gemeinden und erklärte dabei , daß neben
der Forderung , die lausenden Fehlbeträge der Gcmeindc » i»
Form einer Umschuldung zu sanieren , eingehende Beratun -
gen schweben , die in de » nächsten Tagen abgekchlvflen wür¬
den . Ter Ausschuß nahm eine » Antrag an , der die Bor -
legung einer Uebcrsicht über die bisherigen Ergebnifle der
Osthilse verlangt .

Zwischen den Vertretern der beutschen. französischen und
italienischen Regierung auf der internationalen Konferenz
für die Einführung der 40-Stundenwvche sind gegenwärtig
vertrauliche Beratungen über die Einbringung eine » ge¬
meinsamen Antrages ! m Gange , der die Konferenz auf den
Grundsatz der Kürzung der Arbeilkzeit sestlegen soll .

Ein Teil der Pariser OppositionSblätter kündigt in Be-
fprechung der Sparmaßnahmen der Regierung an. daß die
Tage der Regierung Paul Bvncour gezählt feien .

Das französische Großflugzeug „Regenbogen̂ , bas in
Port Etienne nvtlauden mußte, weil die Oelzufuhrleitung
gebrochen war , ist am Freitagvormittag kurz nach U Uhr
wieder gestartet und hat den Flug nach Dakur fortgesetzt .
Tie Maschine landete um 14.40 Uhr franz. Zeit in St . Louis
lSenegali .

In Baltimore zerstörte ein aus unbekannter Ursache
auSgebrvchenes Feuer die Waffenhalle deS S. Regiments der
Nationalgarde . Im weiten Umkreis mußten die Häuser von
den Bewohnern geräumt werden. Der Feuerwehr gelang
eS noch rechtzeitig , die Munition fortzuschaffen . Der Sach¬
schaden wird auf 4 Mill . Mark geschätzt .

In der Nähe von Knoxville im Staate Iowa ereignete
sich ein schwerer Eisrnbahnunfall . Zwei Personenzüge stie¬
ße» in voller Fahrt zusammen. Aus den Trümmern wur¬
den vier Tote und 28 Verletzte geborgen .

Lustverkehrsabkommen mit Ungarn
Berlin . 14. Jan . Durch den Gesandten von Schön und

den Ministerialrat im Reichsverkehrsministerium Dr . We¬
gen deutscherseits und dem Staatssekretär im ungarischen
Handelsministerinm , von Tormay . ungarischerscitS ist ein
deutsch -ungarisches Luftverkehrsabkommen abgeschloffen wor¬
den . Das Abkommen lehnt sich inhaltlich an die Lustver¬
kehrsabkommen an . die Deutschland im Laufe der letzten zehn
Jahre mit den verschiedenen Staaten abgeschloffen hat.

»

Dle diesjährige Z.A.Z.-Taauna
De la Gierva erhält die Goldene Medaille

Paris . 14 . Januar . In der Zeit vom 0 . bis 11 . Januar
wurde in Paris die außerordentlictre Tagung der Federation
Aeronautlaue International «F AI ) abaehalten, die vor
allem der Anwendung der neuen Satzungen diente . Zum
Präsidenten der F .A .J . wurde der rumänische Fürst Bibescu
wiedergewählt. Ebenso wurde unter den Vizepräsidenten der
deutsche Vertreter Gerd von Hoeppner. der Vizepräsident
des Aeroclnbs von Deutschland wieder ernannt , der gleich¬
zeitig in den neu gebildeten DtrektionSauSschuß gewählt

wurde. Von besonderer Wichtigkeit war die Bestätigung der
lknterkommissionen der F . A .J .

Den Vorsitz der Tonristikkommission erhielt der Deutsche
G. von Hoeppner. den Vorsitz der Sportkommission der fran¬
zösische General Hirschaner und den der Segelslugkommilsion
ebenfalls ein Deutscher, Prof . Georgii . Die Versammlung
verlieh sodann die Goldene Medaille der F .A .J . I »32 an den
Konstrukteur des Antogiros . de la Cierva . für leine techni¬
schen und wiffenschaftlichen Leistungen, die er durch den Bau
und die Entwickln » « des Autoairos vollbracht bat

Die von anderer Seite voraeschlaoenen Kandidaten von
Gronau . Piccard Frl . Earhard und Frau Emmn Johnson-
Mollilon erhielten ebenfalls zahlreiche Stimmen , konnten
aber die Stimmenzahl de la CtervaS nicht erreichen . Ferner
wurde ein Vorschlag aus Abänderuna der Rahmenauskchrei -
bung heS EnroparundklugS angenommen. Danach
wird dieser Wettbewerb in Zukunft nur noch für Flugzeuge
der ersten Kategorie 4281 —5fto Kigr .s vsfen fein , Um der
kleinen Kategorie, die gerade auch für Deutschlands Flng-
sportentwicklung lo wesentlich ist . aber keinen Abbruch zu
tun soll versucht werden , einen besondere « Wettbewerb kür
sie zu schaffen .

4006 Jahre alter Weizen
Ausgrabungen bei Alatow

Flatvw , 14. Jan . Im vergangenen Sommer erregten di :
Ausgrabungen in Schmiertenau im Kreiie Flatow berechtig¬
tes Aufsehen . Museumsdirektor Dr . Holter konnte hier im
ganzen 88 prähistorische Gräber sreilegen «. 12» Keramiken.
13 Bronzen . » Steinwerkzeuge und st Bernsteinsachen bergen.
Die Gräber sind etwa 4000 Jahre alt und stammen aus dem
Uebergana von der Stein » zur Bronzezeit.

Der Berliner Prvfeffor Grüsz hat die Inhalte der in den
Gräbern gefundenen Gefäße setzt näher untersucht . Er hat
u. a. Getreideiibrrreste sestgestellt. die einer Weizenart an-
gehören, so daß man es hier mit einem 400(» Jahre alten
Weizen zu tun hat . Außerdem wurden Stärkemehlreste ge¬
funden. Ferner konnte eine Beigabe von Brot aus Emmer-
Weizen gefunden werden, daneben Früchte, u . a . Haselnüffe .
Weiter wurden noch wilde Hese und Spuren von Weizen¬
brand gefunden. Dies bestätigt, daß den Verstorbene» Brot
mit ins Grab gegeben wurde. In einem Gesäß wurden Röh¬
renknochensplitter und verbrannte Haarteile , die noch näher

untersucht werben müssen , festgestellt . Weiter waren Rest¬
teile von Kiefernholz sicher nachzuweisen . In einem Grab
wurde eine sehr gut erhaltene KriegSaxt gefunden . Es konnte
nachgewiesen werden, daß der Schaft aus Eichenholz besteht.

Kleine Aachrichten
Infolge der Grippe -Epidemie in England sind kn der

vergangenen Woche allein in den größten englischen Städten
181 Menschen an Grippe gestorben. In Groß -London und
Birmingham starben in der vergangenen Woche 163 Menschen
an Grippe

Die Zigarrenmacherehefrau Map in Lößnitz hat. wie erst
setzt bekannt wir », in der Nacht zum 17. Dezember heimlich
ein uneheliches Kind geboren , dieses während oder kurz nach
der Geburt getötet, dann in Papier eingewickelt und im Ofen
verbrannt . Bon einer Festnahme hat man zunächst absehen
müssen , da die May * rank ist

18)

brauchen sollte, so kann er mich sa benachrichtigen, und
schritt den Ring entlang , der Seitenstraße zu , in der Bie¬
dens Wohnung lag . Ueber ihm flogen die großen Wol¬
kenschiffe in rasender Hast, als gälte es eine Wette. Der
Sturm , der sich aufgetan , zerjagte die dicken Nebelwände
und trocknete den Asphalt in kurzer Zeit . Nur hie und
da stand noch eine Pfütze auf der Straße . Mit wehendem
Mantel bog er in eine Seitenstraße ein , als er vor sich wie
entfiederte und zerzauste Schwingen eines mächtigen
schwarzen Raubvogels den Havelock Biedens flattern sah.
In wenigen Schritten hatte er ihn erreicht.

„Gott grüße Sie , mein junger Kollege! " rief ihm mit
einer übertriebenen Verve der alte Komödiant laut und
pathetisch zu. „Gott grüße Sie ! Sagen Sie , ist dieser
Sturm nicht herrlich ! Ist es nicht, als ob die apokalypti¬
schen Reiter über der Stadt herbrausten ? Ja , wenn man
fliegen könnte ! Tort hinauf - mit dem Wolken zieh »
— Aber ich werde geschmacklos . Das ist ja Kitsch , und
außerdem meine ich es ja auch nicht so . wie Sie es jetzt '

verstehen . . . Ich meine ein anderes Fliegen . . . so wie
wir es alle einmal gekonnt ! Damals , als unser Planet
noch glühende Lava war . Ja , ja , die Drüse , die Druse !
Dabei klopfte er sich in der Nähe des Kehlkopfes auf feinen
mageren Hals , aus dem der Adamsapfel mit erschrecken¬
der Heftigkeit hervorsprang . Schüller kam garnicht zu
Worte . Aus den wenigen abgehackten Sätzen , die er in die
verworrene Rede Biedens einwcrfen konnte, ersah dieser,
daß Schüller ihn hatte besuchen wollen.

„Nein , nein , nicht zu mir . Dort lasten mich meine
Sterne nicht tos und da langweile ich Sie nur mit Dingen ,
die Sie doch nicht begreifen . Aber ich erlaube mir . Sie zu
Linem Kaffee einzuladen . Kennen Sie Langmüller . . .

Konditorei Langmüller ? Der beste Pastetenbäcker der
Stadt . Esten Sie gerne . . . ? Ich auch . Dazu einen
Sherry . Also gut , keinen Kaffee. Aber Sherry . Hat
es dort auch recht guten . Und Pasteten . Wunderbar !
Ich sage Ihnen . . Dabei zog er die Luft zwischen den
Zähnen ein , als ob er ein Stück heißer Pastete , das vor¬
eilig zwischen die Lippen gekommen war . abkühlen wollte.
„Im Felde , ich glaube , es war 16, es kann aber auch schon
17 gewesen sein . . . na , ist egal ! Da habe ich in einem
kleinen französischen Nest gelegen. Ich kann Ihnen sagen,
ein Pastetenbäcker war da ! Wunderbare Teiggebilde ver¬
fertigte er . Weiß der Deubel , woher er das Zeug noch
hatte . . . . Aber jedenfalls wir taten uns gütlich! "

Sie waren vor der Konditorei Langmüller angelangt .
VII .

Konditorei Langmüller verdankte ihrer äußerst gün¬
stigen Lage den großen Zuspruch , den sie von allen ein¬
kaufenden Damen um die Mittagszeit hatte . Es waren
auch heute nur Damen in der kleinen Seitenstube , aber
an Biedens auffallende Erscheinung war man anscheinend
gewöhnt , denn er erregte kem sonderliches Aufsehen, als
er hoch erhobenen Kopfes durch die Reihen der teils
Schlagsahne , teils Pasteten essenden Damen schritt.

„Sie müsten nämlich wißen , lieber Kollege, ich bin hier
fast jeden Morgen und . . ."

Weiter kam er nicht. Er war durch die Wendung , die
er zu dem hinter ihm schreitenden Schüller gemacht hatte ,
an den Stuhl einer Dame gestoßen, was ihn seine Rede
unterbrechen ließ.

„€ , entschuldigen Sie . Frau Ministerialrat , bitte viel¬
mals um Entsckuldigung ! "

Schüller blickte die Dame an . Einen Augenblick stutzte
er . dann war er sieb seiner Sache sicher. Die „ Frau Mi¬
nisterialrat " angeredete Dame war niemand anders als

Frau Direktor Reichenberg , bei der er gestern abend zu
Gast gewesen war . Er verbeugte sich noch halb zweifelnd,
dann schob ihn Bieden weiter . „Dort drüben , junger
Freund , ist eine Ecke frei , gleich dort links .

"
_

Dann saßen sie glücklich in einer Sofanische und hat¬
ten bald em Gläschen Sherry und die dampfenden , delikat
aussehenden Pastetchen vor sich.

„Sagen Sie , Bieden , wer ist denn die Dame , die Sie
da eben aus Versehen anstießen ? "

„Ach, Sie meinen die Frau Ministerialrat . . . das
heißt eigentlich weiß ich garnicht , wer sie ist , aber ich habe
allen Stammgästen dieses Lokals meine eigenen Namen
und Titulaturen zuerteilt , und das , na ja . das ist ehe»
die Frau Ministerialrat ."

„Ich kenne die Dame . Das ist Frau Direktor Reichen¬
berg. Sie wiffen. die Frau von Emil Neichenberg. Rei-
chenberg und Hollmann . . .

"

„Was Sie nicht jagen ! " staunte er mit lächelnder
Uebertreibung . „Keine Ahnung , wer das ist . . . Für mich
ist sie die Frau Ministerialrat ! Basta ! Sehen Sie . die
haben hier alle ihre Namen . Da drüben zum Beispiel, das
ist die Frau Doktor Kleefeld. Keine Ahnung , wie üe
richtig Hecht . Aber eines Tages kam sie mit einem neuen
Frühsahrshut herein , der fast ein ganzes Kleefeld dar-
stellte. Na . sehen Sie . und seit der Zeit ist die Dame mr
mich Frau Doktor Kleefeld. Heißt doch mehr und hat
mehr Beziehung zu ihr , als wahrscheinlich ihr richtiger
Name . Wie mag sie heißen : Maier , Habermann oder
Schulte . . . was weiß ich ! Und warum ? Hat doch gar
keinen Sinn ! Ich nenne sie Kleefeld, und verspreche ihr ,
wenn ne eines Tages mit einem rosengeschmückten Hut
kommen sollte, daß sie von diesem Tage an Frau Doktor
Rosenfetd heißen soll ! "

(Sortsetzung folgt.)
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Aufmarsch zum Wintersport
Veranstaltungen im badischen Schwarzwald

B. Januar : Schwarzwald-Tauerlauf SchauInSland—Feld.verg- LchauiuSIand. Nachmittags 14 Uhr Slalomlaus der
Universität Freiburg auf dem Felbberg am Seebuck. -— 22. Jan . : Großes EröffnurigSsprlnger, t» Neustadt ander neuen Hochfirstschanze. Außer den fahrplanmäßigen Au¬
ßen über Frekburg verkehrt an diesem Tag ein SonderzugTonaueschinge» ab 12 . 15 Neustadt an 18 .22. - 11 . Februar:3 Eisrennen aus dem Titisee für Motorräder . Kraftfahr¬
zeuge und Flugzeuge. Sonderzüge werden noch bekannt,
gegeben . - Eine Verlängerung der Gültigkeitsdauer der
Sonntagsrückfahrkarten tritt im Bereich der Reichsbahn,direktion Kallöruhe von Mitte Januar bi« Mitte Mürz
nach den Wintersportplützen «n Kraft . Die erweiterte Gül -
tigkcit erstreckt sich von SamStag l> Uhr bis Montag 14 Uhr
(Rückfahrt». Nähere Auskunft bet den Bahnhöfe».

Echnttberlcht
Schneederkchie der LarrdeSwettervartr Karlsruhe da» 18. Jauuar .
Feldbergturm: Nebel , minus 18. Schneehöhe 8t>, Rauhreif.
Feldberqcr Hof bewölkt, minus 11 . Schneehöhe 3t), verharscht .
Belchen heiter, min 12, Schneehöhe 2t», Pulver .
Schauiuslaud heiler, minus 11 , Schneehöhe 18, verharscht .
Notschrei heiler , min 1». Schneehöhe Id, Pulver .
Saig bewölkt , minus !>. Schneehöhe 8, Pulver.
Höchenschwand bewölkt, minus 8. Schneehöhe 12, verharscht .
Muggenbrunn heiter, minus NI . Schneehöhe 20 . Pulver .
Todtmoos» bewölkt, minus 1, Schneehöhe 10, Pulver .St . Margen bewölkt, minus i». Schneehöhe Id. Pulver.
Hintcrzarten heiler, minus 8, Schneehöhe 8. Pulver.
Neustadt bewylkt, m >n »s 7, Schneehöhe — , Rauhreif.
Schönwald bewölkt, minus !>, Schneehöhe NI. Pulver.
Schonach bewölkt, minus tl. Schneehöhe 1t), Pulver .
Hornisgrinde bewölkt, minus 6 , Schneehöhe 2«, verweht .
Mnmmelsee bewölkt, minus 6, Schneehöhe 12 . verharscht .
Unterstmatt heiler, minus !>, Schneehöhe 12 , Pulver .
Rnhestein bewölkt, minus 8, Schneehöhe 16 , verharscht .
Hnndseck bewölkt, minus 7, Schneehöhe 10 . verharscht .
Sand heiter, minus 7, Schneehöhe 6. verharscht .
Bühlerhöhe- Plattig heiler, minus 7, Schneehöhe 2. verharscht -

Wtnikrsvorifonderzüge
verkehren zum halben Fahrpreis am Sonntag, den 18. Ja¬
nuar 1283, wie folgt:

Sdz . 4000 Mannheim ab 4 .80 . Heidelberg 4 .54 , Karlsruhe
6.00, Oberbühlertal au 7.11 , Ottenhöfen an 7.36, Offenbrrrg

an 7. 18 . Rückfahrt Offenburg ab 18.14 . Ottenhöfen ab 18.18.
Oberbühlertal ab 18.88 . Karlsruhe an 19.58 . Mannheim an
21 . 11 . Ter Svnderzug führt direkte Wagen Mannheim —
Oberbühlertal . sowie Ottenhöfen und zurück.

i >. rt

Der FeldVergtnrm Im Schnee .

Sdz . 2603 Konstanz ab 6.00 . Neustadt 8.86 , Titisee 8.51 ,
Bürental «Feldbergt a „ 9 . 10. Seebrugg , Lt . Z ' asient » .3t»
Uhr . Rückfahrt Seebrugg ab 17 .35 . Bürental 17.66, Titisee
18. 12, Neustadt 18 .26 . Konstanz 21 . 14 lihr.

Sdz . 2608 Base, bad . Bhf. ab 5 .50 . Todtna« an 7.37.
Tie ausführlichen Fahrpläne und die Haltestativnen sind

ans den Aushangfahrplänen zu ersehen .
Nach den Wintersportplützen im Gebiet der Schwarzwalb-

bahn bestehen unmittelbar Anschlüsse in Offenburg vom
Sonderzug aus Mannheim und i« Dvnaueschingen vom
Sonderzug Konstanz .

Aus Vaden and Nachbarstaaten
Tagung des Landesverbandes reifende, Gewerbetreibender

Badens.
Mannheim . 14 Januar . In der hier abgehaltenen Gene¬

ralversammlung des Landesverbandes reisender Gewerbe¬
treibender Badens kam im Jahresbericht zum Ausdruck , daß
auch das Wandergewerbe unter der ungünstigen allgemeinen
Wirtschaftslage einen schweren Existenzkampf zu führen hatte,
der durch die Ungunst der Witterung noch verschärft wurde.
Tie Einnahmen sind um 40 bis 6» v . H. zurückgeaangen . Tie
Tagung erledigte nicht weniger als 28 Anträge. U . a . wurde
beschlossen , mit den zuständigen Behörden wegen Herabsetzung
der Platzgelder, Strom- und Anschlutzgebühren . Lustbarkeits¬
steuern uiw. zu verhandeln . Tie Versammlung nahm ferner
Stelluna gegen das lleberhanduehmen norddeutscher Spiel-
geschüste aus den süddeutschen Messen TaS organisierte Wan¬
dergewerbe wendet sich auch gegen den wilden Hausierhandel.
Schließlich wurde mit Mehrheit ein Antrag angenommen,
bei den badischen Messe- und Marktbchörden dahingehend zu
wirken, daß Lautsprecher aus Messen und Märkten grundsätz¬
lich verboten werden.

*
Mannheim . 14 . Jan . Intendant Maisch hat einen Ruf

»ach Köln als Intendant der Städtischen Oper erhalten ,
nunmehr aber das Angebot abgelehnt.

OfterSheim» 14 . Jan . (Ein 2»jähriger erhängt sich.) Ein
LOjährtger Metzger hat sich durch Erhängen in der elterlichen
Scheune das Leben genommen. Der Grund zur Tat ist nicht
bekannt.

Heidelberg. 14 . Jan . (Um die Verwendung des Zenlral-
friedhvfs. » Als man noch aus eine raschere Ausbreitung der
Stabt hoffte , legte man unmittelbar nach dem Kriege weit
draußen in den Feldern von HandschuhSheim den iogenann-
ten Zentralfriedhof an , der als f uptbegräbniSstätte dienen
sollte . Vorerst fanden dort aber nur die Kriegergräber Auf¬
nahme und der Friedhof selbst , in dem schon ein Verwal¬
tungsgebäude im Rohbau errichtet worden war . blieb unbe¬
nutzt . Seine Lage fern von jeder Berbindungsmöglichkeit
und das stockende Wachstum der Stadt nach dieser Seite
hin . ließen ,chon längst den Plan ansrauchen . das Gelände
anderweitig auszunützen, zumal es sich als feucht erwies
und durch den Bau des Neckarkanals verkleinert worden
war . Nunmehr hat der Stadtrat beschlossen , oberhalb des
alten BergfrledhoseS auf der Höhe des sogenannten Ameisen¬
buckels einen schlichten Ehrenfriedhof zu errichten » nd die
Kriegergräber dorthin zu verlegen Ueber die künftige Ver¬
wendung dcS ehemaligen Zentralfrledhoses wirb der Stadt¬
rat noch Beschkiiß fassen.

Altheim. 14 . Januar . kDoppekschener abgebrannt .) Am
Donnerstag » acht brannte aus bis letzt noch unbekannter Ur-
kache dir aroße neue Toppelicheune des Landwirts Wcckesser
mit den darin lagernden Vorräten an Heu und Ltroh biS aut
den Grund nieder. Ter Schaden ist lehr beträchtlich.

kadeubnrß. 14 . Januar . Sechzehniährlaer Klrchenränber 1
In der vorigen Woche wurden in den katholischen Kirchen
Ladenburg . Ilvesheim. Seckenheim und Feudenheim die
Opferbüchsen der Weihnachtskrippen erbrochen und beraubt.
Belm Diebstahl in Ilvesheim wurde der Täter, ein sechzehn¬
jähriger Bursche aus Ilvesheim, erwischt.

Weinheim. 14 Januar . ISelbstmordverlnch einer Sech-
ebniährigen . i Am Tvnne' Stag sprang ein 16 jähriges Mad¬
ien von hier in selbstmörderischer Absicht in den nördlichen
lrm der Wekchnitz . Passanten zogen die Lebensmüde die
mrch den Sprung einige Verletzungen davvngetragen hatte,
nieder heraus .

Herre«alb. 14 . Jan . tDiamantene Hochzeit.) Das Ehe¬
paar Wilhelm Hädinger „Zum Hirschen- in Kullenmühle
betzeht diese. Tage das Fest der Diamantene » Hochzeit. Der

f Ehemann ist 85 die Frau 80 Jahre alt und beide erfreuen
sich » och guter Rüstigkeit.

Frendenstadt. 14 . Jan . tBerschoven wegen Schneeman-
gel . t Wie der SB . Baicrsbrvnn »ritleUt. kann der für Sonn¬
tag geplante Gaulauf wegen Schneemangel nicht durchgeführt
werden. Der neue Termin wird tpäter bekanntgegeben
werden.

Offonvurg. l4 . Jan . lBesetzung der Ehefarztstelle. ) Um
die auSgeschiiebene Ehefarztstelle an der inneren Abteilung
des städtischen Krankenhauses in Lssenburg haben sich über
7V Bewerber gemeldet . Tie Wahl siel ans Tr . med . Herzog ,
zurzeit Oberarzt im Sanatorium « Speyercr Hof" in Hei¬
delberg .

Kiechlinßbcrgen bei Breisach . 14. Jan . lErschosien . t Der
von seiner Fra » getrennt lebende Heinrich Laiarzik erschien
plötzlich hier bei seiner Frau , die bei ihren Eltern lebt , und
erschoß sich . Tie Tat tst wahrscheinlich aus Beizweiflung
über die lange Arbeitslosigkeit auSgeführt worden.

Jstein, 14 . Jan . lStrom vom Kembier Werk nach Pa¬
ris . ) Nach einer Mitteilung der kaiifmänniichen Leitung
der Kembier KrastvertellimgSgcsellschast soll das Kraflver -
teilungsnetz bis nach der Stadt Trvyes resp . bis Paris
durchgeführt weiden Bon der Geiamtcrzeugung von 200 000
Kwst. werden die Werke in Paris allein >7 000 Kwst. abneh¬
men . 70 00» Kwst . werden unmittelbar durch daS Kraftwerk
abgegeben , ko daß nahezu 75 v . H . der zu erzeugenden Kraft
tKcmbser Werk im Verein mit dem Pnmpipeicherwerk am
Weißen und Schmalzen Seel bereits im Sommer ausgenom¬
men werden.

Göggingen bei Meßkirch . 14 . Jan . (Schwere » Robel-
unglück . ) Beim Rodeln fuhr der neunjährige Sohn de»
Schuhmachermeisters Veeier direkt in einen vvrbersabrenderr
Kraftwagen . Das Kind erlitt lebensgefährliche Verletzungen.

Watterbingen . Amt Engen . 14 . Jan . 20000 RM . Brand-
schaden ist durch daS Feuer in der Aweigniederlaflung der
Schweizerzigarrensabttk Kautz n . Eo. entstanden, lieber
50 Zentner Rohiabake und Halbkabrlkate sind verbrannt.
Der Schaden ist durch Versicherung gedeckt .

Säckingen. 14. Jan . Zu dem LIebeSdiama wird noch
mttgeteilt daß die Verletzung der 23jährigen Marie Fikcher
aus Weingarten nicht lebensgefährlich Ist . ES handelt sich
nicht um eine direkte RNckcnmarkverletzung . die Kugel sitzt
an einer Rippenansatzstelle und kann wieder entfernt wer¬
den.

Konstanz. 14 . Jan . Mm die zweite Rheinbrsicke . ) In den
letzten Tagen hat I » der Frage des Baues einer zweiten
Rheinbrücke eine Bertretnng der Stadtverwaltung Konstanz
bei den maßgebenden Stellen der badischen Sraatsregieinng
in Karlsruhe vorgesprocke » . Das Bauprojekt wird nstnmehr
kür das ReichSarbettSbeschakfungsrvoerammin Berlin ange¬
meldet werden. In einer Versammlung hat der Bund Deut¬
scher Architekten . Ortsgruppe Konstanz , sich gleichfalls für
baldige Erstellung der zweiten Rheinbrücke ausgesprochen .

Rknlknberabsktzuna für die Ostsiedler
Von der Pressestelle beim Siaatsministerium wird mit.

geteilt : Ausgriind eines Erlasses des Herrn ReichsministerS
für Ernährnna und Landwirtichait sind die Renten der Sied¬
lungen im Osten sämtlicher mit ReichSkreditrn angeietzter
Siedler einschließlich der Flüchtlinassiedler für einen Zeit¬
raum von zwei Jahren , der mit dem 1 . Juli bealnnt . von 5
aus 8,5 v. H. herabgesetzt worden. Ties bedeutet eine nicht
gerinae Bergünsiiauna der Siedler »nd es ist z» hosien baß
diele Erleichtern» « sie in ihrem Fort' ominen weiter unter-
stützt und zu ihrer Geknndnna mit beiträgt . EinrichrunaS-
kredite sowie Heimatkredite werden von diesem Erlaß nicht
berührt.

Samstag, den 14. Januar 1933.

L inoesverfammlllng oes bao. Hopsenvaues
Heidelberg. , 4 Jan . Tie Badische Landwirtschaftskammer

veranstaltete im Einvernehmen mit dem Deutschen Hopfen¬
bauverband e. B in Sandhausen eine LandeSversammlung
für die badischen Hopsenpflanzer. die sich eines überaus
starken Besuches aus fast allen Hopfenbaugebieten Badens
erfreuen durfte. Eine besondere F eude war eS . Hopfen -
Pflanzer aus der bayerischen Rheinpfalz unter ^ ' hrrrna von
Oekonvmierat Kopf -Kapellen dabei begrüßen zu könne ».
Der Präsident der Badischen Landwirtichaftskammer Dr.Graf Donglas konnte außer den Hopfeiivflanzern vor allen
Dingen den Präsidenten des Deutschen HopfenveibandeS
Franz Edler , von Koch-Rohrbach , ferner einige Landtags»
abgeordnete. die Landräte von Mannheim und Heidelberg,
sowie Vertreter der Landerökonomieräte soweit sie am Hop¬
fenbau beteiligt sind, besonders begrüßen.

Präsident Dr . G>al Douglas teilte den Versammelten
mit . daß noch im Laufe diese « Winters mit der Neuorgani¬
sation de » Hvpfenbaues ln Baden , ähnlich wie die« im Ta-
bakbau feit Jahren der Fall ist . begonnen wird . Die Grün¬
dung von Hopfenbauvereinen »nd deren Zusammenschluß in
einem Landesverband babikcher Hopfenbauvereine ist uner¬
läßliche Voraussetzung, um de» Hovsen vor allen Dinge»
in qualitativer Hinsicht , zu verbessern und ihn einer siche¬
re» und besseren Zukunkt entgegenznsühren.

Aus der Pfalz
: : Roxheim. 18. Jan . tFEchsterben . ) Nachdem die Eis¬

decke im Roxheimer Altwetter unter der Einwirkung dts
Tauwetrers verschwunden ist . hat man grobe Mengen toter
Jungfische, hauptsächlich Weißfische, vorgei'unden. Das Fiich-
sterben ist auk die Abwässer der Städte Frankenthal und
Oggersheim zurückzuführen. deren schädlich« Gase unter der
Eisdecke nicht abwandern konnten.

: : Neustadt a . H., 14. Januar . IGeisteSkranker will ieine
Frau erwürgen . ) In der Nach: aus Tviineistag versuchte ein
htesiaer nervenkranker Heizer -seine Ehefrau zu erwürgen .Er mußte in Schutzhaft aenommen werden und wird in die
Heil» und Pslegeanftalt Klignenmünster . wo er vor -einiger
Zeit entlassen wurde , überführt .

? : Jxheim . l4 . Januar . »Eigenartiger Unfall auf der
Bühne . ) Eine Theateraufsührung des hiesigen kath . Ge¬
iellenvereins erlitt eine sähe Unterbrechung. In einer Szene,
während der ein Förster mit einem Wilderer zu kämpfen
hat . muß sich einer der Darsteller gegen seinen Angreifer
durch einen Dolchstich wehren Hierbei stach der Tarsteller
keinem Gegner in der Meinung , die Scheide befinde sich noch
um den Dolch so heftig mit der blanken Waise in den Arm.
daß ein Notverband anaeleat werden mußte Ta keine Ader
getroffen war . konnte der Verlebte nach kurzer Pause weiter¬
spielen .

: : Neustadt a . H> 14 . Januar . sFrcttod . ) Eine schon l-än-
gere Zeit nervenkranke Frau von hier hat sich durch Ein¬
nehmen von Bcrvnal vergiftet.

: : Bergzabern . iS Jan . tBrotpreisermäßigung . t Die
hiesige» Bäckermeister haben den Preis s» r 8 Pfund Schwarz¬
brot von 52 aus 50 Pfg .. für 8 Pfund Gemischtbrot von 62
aus 60 Pfg ermäßigt .

: : Landau. 13 Jan . iSelbstmordversuch eines Ehepaare» . )
In einem hiesigen Hotel versuchte sich am Mittwoch abend
ein junges Kaulmannsehepaar aus Pjimaiens durch Eln-
nehmen einer Dosis starken Schlafmittels zu vcrgiste » . Tie
Lebensmüde» wurden in das städt . Krankenhaus eingelie¬
fert. Ihr Beiinden gibt zu Besorgnissen keinen Anlaß . Die
Tat toll ans wirtschaftliche Sorgen zurückzuführen sein .

Aas Elsaß -Lothringen
Straßdnrg, 14. Jan . tSchwere? Einstnrzunglück im Fe¬

stungsgebiet. ) In Klecvurg wollte bei der Festungsbaustelle
Hasielinühtc ein beladener Rollwagen eine provisorisch kon¬
struierte Baubrücke überfahren . Hierbei gab die Brücke un-
ter der Last des Wagens nach und stürzte mitsamt diesem in
die Tiefe. Eine aus fünf Arbeitern bestehende Kolonne, die
unter der Brücke arbeitete , wurde von den Trümmern und
dem Material getrvsserr . Ein Arbeiter a» S Kaltenhausen
blieb tot am Platze, vier wertere wurden schwer verlebt.

Colmar . >4 . Jan . (Das eigene - aus angezünder? > Im
Anmelen des I B Jdieur in Rombach - le - Frane tMarkir -
cher Tal ) brach Feuer aus, dem das Wohnhaus mit dem ae-
saniten Inhalt zum Opter liel . J >» Lause der Unleiinchung
erweckte der Besitzer durch leine verworrenen Aussagen den
Verdacht , lein Haus in Brand gesteckt zu haben . Das Motiv
der Tat soll in Familienzwistigkeiten zu suche» lein. —
(Zwei Todesopfer durch anSströmeodeS GaS . l Als eine
junge Dame das grelle Ehepaar Friedrich Hügel aus Geb¬
weiler besuchen wollte, kam ihr ans der offen stehenden
Wohnung starker GaSacrnch entgegen. Im Wohnzimmer
fand sie die Eheleute ohnmächtiq am Tische sitzend aus. Sie
gaben noch schwache Lebenszeichen , doch blieben sofort ange-
stelltc Rettungsversuche erfolglos . Kurz nach der Elnliefe-
rung ins Spital ist der 76 Jahre alte Hügel „ nd seine 69-
jährige alte Ehefrau verstorben. Eine von Rost behaftete
Steve der Gasleitung unter dem Schüttstein in der Küche
war plötzlich undicht geworden und hatte Gas In groben
Mengen auSströmen lassen. — «Fabrlkbetrleb niederge-
brannt. ) In einer kleinen mechanischen Strickerei in Psa-
statt brach Feuer aus welches das aelamte Anwesen ver-
nichtete. Di« Familie des Besitzers Antoine Schmitt wurde
von dem Feuer im Schlafe überrascht » nd konnte sich nur
mit knapper Not retten . Außer de» Möbeln sind noch Ma¬
schinen und ein grober Vorrat an Wolle und Ware ver¬
brannt. so daß der Schaden mindestens 200 000 Franken be¬
tragen soll . Die llrlachf d -- S Brande « ist unbekannt.

Wetterbericht
Vorhersage für SamStag : Vielfach Hochnebeldecke , sonst

sbelonders aus den Bergen) meist aufgehcilert und im ganzen trocken,
Be ! vorwiegend östlichen Winden Fortdauer des Frostes.

Aussichten für Sonntag : Fortdauer der Im wesentliche»
trockenen JrostwetterS.

Rhcinwasserstand
18 . 1 . 83 12. 1. 83

Waldkhut 175 168
Baiei - 47 - 86
Rheinweiler - 280 - 215
Kehl 208 212
Marau 846 858

Mannheim 229 233
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Aus Ettlingen-Stadt und Lank
Sonntagsgedanken

Ich wandere durch die Straßen der Großstadt. Durch
dteies ewige Wogen . Drängen und Hasten von Menschen , dre

~ a Öa6e « und sich stoßen und schieben wie ge -
ruhiiose Maste . Und lärmende Motore und Hupen geben
die Begleitmusik a»k dicker Lebensbühne.
. . unter im Gewühl der Straße und schaue mir
dre Menichen an . die an mir vorüber fluten , hinter denen
Q , B*e* Jammer und Elend verbirgt . Mancher kost -
baxe Pelzmantel umhüllt doch ein frierendes Ich. Und man¬
ches Lachen auf der Straße wrd aus Weinen geboren. —

In meiner Nähe ist ein Zeitungsstand . Ein alter ma¬
gerer Mann in armer Kleidung bietet mit frierenden Hän-
ben.

' eine Zeitungen an. So steht er wohl Taa für Tag und
täglich klingt wie ein eintönig Lied kein »Zeitungen . Zei¬
tungen :^ in die Straße . Ab und zu greift einer flüchtig
nach den neusten Nachrichten in keinen Händen, wirst ihm
ein Geldstück zu. und das „Danke" des Alten verhallt un-
gehört.

Da schiebt stch ein sunger Mann an den Stand und keine
sinnlichen Augen suchen die Bilöerbekte durch, die an der
Wand stecken. Seine zitternde Stimme verlangt ein »Maga¬
zin . „Führe ich nicht" , klingt kurz und bestimmt die Ant¬
wort. Huiö au* das Erstaunen des Fordernden antwortet
der Alte wiederum: „Ich führe keinen Schund!"

Geschlagen kehrt sich der iunae Mann um und verschwin¬
det beschämt im Gewühl der Straße . —

Mich aber packt eine heilige Hochachtung vor der Hoheit
jenes Alten , der vielleicht hungert um des Guten willen.
der wie ein Fels im Branden der Großstadt steht - und
in der äußeren Kleinheit keiner Tat größer ist als ko viele ,
deren lauter Mund ko viel Schönes redet, aber deren Worte
verhallen, weil ihnen die Tat kehlt. In der armen Gestalt
dieses alten Mannes lebt die Kraft , aus der eine Zukunft
keimen kann . Ein mannhaftes Trotzen aeacn lebenszerstö-
rende Kräfte, und ein mannhafter Wille , der aufbauende Tat
schafft.

Mancher Knecht de§ Lebens würbe so zum Herrscher des
Lebens werden.

Ich denke oft an jenen Eilten , der . ein Nichts in der
Maste, mehr ist als die Maste der tatenloken Schreier-

*

£ Diamantene Hochzeit. Das Ehepaar W. H ä d i n g e r.
Inhaber des Gasthauses „Zum Hirsch" im Herrenalber
Stadtteil Kullenmühle sAIbtalbahn) feiert seine diamantene
Hochzeit.

£ Goldene Hochzeit. In S u l z 8 a ch feiern am morgi¬
gen Sonntag die Eheleute Isidor L u m p p und Marie geb.
Reuter das Fest der goldenen Hochzeit. Auch die Gemeinde¬
verwaltung wird das Jubelpaar besonders beglückwünschen,
da Herr Lumpp lange Jahre als Polizeidiener in ihren
Diensten stand .

£ Ettlinger Eheaufgevote. Werkstältenarbeiter Daniel
Schmitt und Anna Wilhelmina Elser , beide hier . Ober¬
postschaffner Hermann Reich . Witwer . Etlingen . und Katha¬
rina Schmid . Karlsruhe . Bürogehilfe Max Schwartz und
Lina Anna Mußler . beide in Grünwettersbach. Berwal -
waltungsinspcktor Paul Josef Rath , Witwer in Ettlingen,
und Maria Balbina Fehrer . Lehrerin. Ortenberg sAmt
Offenburg ) .

X Beslagguug der DienstgebSude . Das StaatSministe -
rium hat beschlossen , daß jeweils ans Anlaß der Wiederkehr
des TageS der Rcichsgründung. 18. Januar , die staatlichen
Dienstgebaude des Landes beflaggt werden.

Der Verein der Rebleute e. B . hält morgen Sonntag,
den 15. d . Mts ., um y*3 Uhr seine G-.' iicralversammlung im
unteren Saale des Gasthauses zum „Ritter " ab . (Siehe
Inserat vom Freitag .)

Die Psennigsparkafle des kath . Arbeitervereins soll auf¬
gelöst werden. Ansprüche müssen bis spätestens 29. Ja¬
nuar 1933 unter Abgabe des Sparbüchleins bei Vorstand
Herr Josef Glaser erhoben werde».

£ Ei« Willi Neichert -Avend wirb in Ettlingen am Montag
den 8. Februar 1933 in der Städt . Festhalle stattfinden.
Was Willi Reichert , der bekannte Humorist und Vortrags¬
künstler bietet, ist vor allem den Rundfunkhörern bestens be¬
kannt. Seine Künstlerschar aus Berlin , Stuttgart u. Wien
wird ein auserlesenes Programm bringen , so daß man einige
unkerhaltungsreiche Stunden erleben kann. Wetter Ankündi¬
gung erfolgt durch Inserate und Plakate .

£ Wintersportzug . Am Sonntag , den 15. Januar 1933
verkehrt Wiutersportsonderzug 4099 von Mannheim mit di¬
rekten Wagen nach Oberbühlertal lAnkunst 7.11 Uhr) «ach
Ottenhofen Ankunst 7.35 Uhr ) . Ettlingen Rchsb . ab 8.97 Uhr
sAnschluß vs Ettlingen -Stadt ab 5 .59 Uhr ) . Ferner verkehrt
an diesem Tag Wintersportsonderzua 2601 von Ottenburg
nach Mannheim smit Anschluß in Rastatt auf Pz . 3873) . Ett¬
lingen Reichsb . an : 29.09 Uhr sAnschluß nach Ettlingen -Stadt
29,12 Uhr.) Tie gelösten Wintersportsonderzugskarten gelten
zur Rückfahrt auch für den Pz . 985 — Ettlingen Reichsb .
an 21,48 Uhr . —

£ Natnrheilverein . Auf die morgen Sonntag inr „Wil¬
den Mann " stattfindende Hauptversammlung sei nochmals
hingewiesen . Nach erledigter Tagesordnung ist ein Vortrag
über Ursache und Verhütung der Krebskrankheit zu hören.
Am 19 Febr . findet ein Lichtbiidervortrag von Dr . Mal¬
ten über Stoffwechselkrankheiten statt. Im März spricht
Irl . Dr . Binswanger aus Baden -Baden über die Heilkräfte
im Menschen und deren Erkenntnis und Förderung durch
natürliche Heilweise .

E Veteranenverein. Der Veteranen-Verein Ettlingen
möchte seine Mitglieder schon heute darauf Hinweise», baß
am Sonntag , den 29. Januar d. I .. nachm. 3 Uhr . im
Gasthaus zum „Alten Frrtz" die statutengemäße General¬
versammlung stattsindet. Der wichtigen Tagesordnung we¬
gen wirb um zahlreichen Besuch ersucht. Näheres folgt
durch Inserat .

£ Tonfilmschau. Der große Ufatonfilm der Erich Pom¬
merproduktion „Stürme der Leidenschaft" mit Emil Jan -
nlngs und Anna Sten läuft bis einschl. Montag in den
Union-Lichtspielen . Dieser äußerst lebendige Film ist einer
der aufregendsten Unterweltfilme die je gedreht wurden. Es
rst ein Film mit hochbramatischcn und effektvollen Hand¬
lungen . Ledenschaften und Menschenschicksalen. Die Liebe
als Glück und Verhängnis , die Liebe als Triebfeder zum
Guten und Bösen; sie bedingt all die Spannungen , die den
Film zu einem eindrucksvollen Erlebnis machen . Im Bei¬
programm ein farbiger Ufakurzsikm „Rhythmus und Tanz " ,
und der Borspannfilm „Der Sieger ". Beginn 8.39 Uhr,
Sonntags 5, 7 und 9 Uhr.

Wochenrundschau von Stadt und Bezirk Ettlingen
Das Wort des StaatsprSfidente «.

Unser neugewählter Staatspräsident Dr . Schmitt hat
nach seiner Wiederwahl am letzten Dienstag aesagt , daß eine
Geschlossenheit der Volksgenossen notwendig sei. Er sagte
weiter : Die Aufforderung zur Sammlung gehe auch an
diejenigen Volksgenossen, die in der Opposition stehen und
in ihr bleiben wollen. Ter Herr Staatspräsident weiß wohl ,
daß in einem Lande nie alle Leute unter einen Hut zu brin¬
gen stnü und daß über eine Sache verschiedene Meinungen
vorgetragen werden. Das ist an sich nichts Schlechtes , wenn
aus diese Weise ein richtiger Weg gesucht wird. Deshalb
beansprucht ein jeder für seine Ansicht auch auf der Gegen¬
seite eine gewisse Toleranz , wenn er eine Zustimmung auch
gar nicht erwartet . Aber , so fuhr der Herr Staatspräsident
weiter : Heute kehe es manchmal so aus . als ob die schlimm¬
sten Feinde der Deutschen die Deutschen selbst seien. Diese
Kritik am gegenwärtigen politischen Leben ist leider nur zu
berechtigt : ein Schulbeispiel, wie veraiftcnö gekämpst wird,
las ich dieser Tage in einer Zentrumszeitung am Ort . wo
die Haltung der Nationalsozialisten in der Konkordatsfrage
mit folgendem Satz abgetan wurde : Diese sind ebenso

Betrüger des Volkes
wie die Sozialdemokraten . Deutschnationalen und selbst die
vom Evangelischen Volksöienst! — Wie die Parteien sich
geaenfeitig betrachten wollen, sei ihnen selbst überlasten.
Die letzte Wahl hat bewiesen , daß Millionen Deutscher heute
der Ansicht sind , daß sie ziemlich gleichwertig sind und
Deutschland durch die starke Parteiuna nur weiter notleidet :
viele Leute geben daher nichts mehr aus Parteigezänk . Je¬
denfalls ist aber sicher , daß mit derart scharf verwerfenden
Urteilen nicht zur Sammlung geblasen wird , denn schließlich
haben die Betroffenen noch etwas Ehre im Leib und fühlen
sich abgestoßen . . . und so dürfte der Herr Staatspräsident
recht behalten , wenn er sagt : durch Fortsetzung der Ver¬
schärfung des Kampfes entsteht keine Einigkeit, der wir so
dringend bedürfen !

A

Dies hat er auch in dem diesmaligen
Winter -

Schluss -Verkauf
der nur noch bis Samstag -den 21. Januar bei
A . Streit , Ettlingen dauert, gründlich getan.

Wenn Sie wüßten, wie vieles Sie schon für wenige Mark
einkaufen können, wofür Sie früher zum Teil den dop¬
pelten Betrag gebrauchten, dann würden Sie sich diese
letzte Gelegenheit nicht entgehen lassen und schon am
Montag oder Dienstag zu uns kommen.

A . Streit , Ettlingen
Das Leben ist bunt gewürfelt . Wenn mancher Mann

wüßte, was manches Mal war ? Außer den Kleinigkeiten
in der Politik passieren auch sonstige Fälle , die die Beachtung
der Umgebung finden, zumal wenn sie noch der Lösung des
Rätsels harren . Im dritten Stock eines Hauses des östlichen
Schloßgartengebiets hatte der umsichtige Bauherr einen Räu¬
cherofen einbauen lasten , damit die hausschlachtenden Mit -
gtieder eine Möglichkeit vorsünden. ihre Schinken zu räu¬
chern. Und von der guten und billigen Sache wurde Ge¬
brauch gemacht . Die Schinken und Speckseiten wandelten
dorthin in den Dachboden , wo der Rauchfanq eingebaut ist.
um sich räuchern zu lasten . Aber , oh Schicksal . Dieser Tage
entstand in dem Räucherofen, der sonst sehr geräumig ange¬
legt ist. ein Brand , der etwa 2 )4 Zentner besten Schweine¬
fleisches vollständig verzebrte . so vollständig, daß nickt ein¬
mal mehr verkohlte Knockenüberrestezurückblieben . Nun ist
schwer zu sagen , wo die Schinken sind , wahrscheinlich sind sie
total verbrannt , denn gesehen hat sie niemand mehr. Für
die verschiedenen Familien , die sich mit Müüe und Fleiß ein
Sckweinchen mästen , ist dieser Verbrennungsprozeß eine
bittere Sacke und sie haben deshalb um Ersatz ihres Ver¬
lustes gebeten . Mit welchem Erfolg , ist unbekannt geblieben.

Verluste überall . Im Handelsteil einer großen Zeitung
wurde dieser Tage aus dem Geschäftsbericht des großen Ett¬
linger Werkes, der Vogel und Bernheimer Zellstosk- und
Papierfabriken A.-G. ein Verlust von 899 099 Mk. ausgewie¬
sen. Der Sonderreserve mußten 799 909 RM . entnommen
werben, um den Ausfall zu decken , wobei immer noch ein
Verlust von 111400 RM . verbleibt . Das Betriebseraebnis
des Unternehmens von 2 915 295 RM . reichte nickt aus . die

Geschäftsunkosten und Steuern mit 2 451 996 RM . überwo¬
gen . Wenn die besteingerichteten Geschäfte derartige Bilan¬
zen ziehen müssen , wo werden wir in Deutschland noch lan¬
den ? Auch für unser Gemeindewesen haben diese Zahlen
eine gewichtige Bedeutung schon durch deu Ausfall au Um¬
lage.

Die Beerdigung des Kaufmanns Johannes Setter , der in
der Blüte seiner Jahre dahinscheidcn mußte, ließ eine große ,
allfettige Teilnahme mit der Familie erkennen. Zahlreich
erschienen die Freunde , welche dem früher so lebenslustigen
Manne eine treue Anhänglichkeit bewahrt hatten : der Sarg
verschwand unter der Menge von Kränzen . Tie „Freund¬
schaft" sang ihrem Mitglieüe das Grablied und der Turn¬
verein gedachte seiner mit Tank für die Beiorguna der Kas¬
sengeschäfte. Mit bewundernswerter Energie hat Herr Set¬
ter . der auch als Mitkämpfer im Weltkrieg einen Eüren-
salüt erhielt , zehn Jahre lang sein Spezial -Hut- und Schirm¬
geschäft, das er nach der Leopoldstrabe verlegte, vom Bette
aus geleitet.

Das in der Herz-Jefu -Kirche nraufgeführte Werk unse¬
res einheimischen Komponisten Herrn Ber .hold Waßmer, die
Weihnachtsmesse , hat sich rasch in kirchenmusikalischen
Kreisen eingeführt , weil sie das verkörpert , was das Volk
liebt und sucht , die innigen Melodien alter Weihnachtslieder.
In der Hauptversammlung des St . Cäcilienvereins schil¬
derte Herr W. in sachlicher, anschaulicher Weise , wie er der
in dem durch Meister Hans Thoma bekannten Bernau b. St .
Blasien heranwuchs, unter allerhand Entbehrungen zum
Musizieren und Komponieren gekommen ist. Herr Studien-
rat Hofmayer, der hier im Ruhestand lebende alte Seminar¬
musiklehrer. hat dabei einen wesentlichen Einfluß ausgeübt,
das übrige besorgte die harte Schule des Lebens und die täg¬
liche Praxis , verbunden mit einem festen Willen zur Errei¬
chung des Zieles . Daß die erfreulichen Presse -Kritiken und
Anerkennungsschreiben, die das Werk als künstlerisch- hoch-
stehend anerkannt haben , nicht nur schöne Geste waren , zeigt
der Erfolg . Wie wir hören , ist bereits die halbe Auslage
abgesetzt!

Eine Vehörbenabwanderung von den Mittelstädten zur
Großstadt tritt immer wieder in die Erscheinung . Die Be¬
zirkstierarztstelle in Ettlingen ist bereits mit Wirkung vom
1. Juni 1932 aufgehoben worden und der letzte Inhaber die¬
ser Stelle , Herr Veterinärrat Flnm . siedelt nach Karlsruhe
über . Mit dem 10. Januar 1933 trifft derselbe Abbau auch
die Stadt Durlach . Die Gemeinden des Amtsbezirks Ett¬
lingen und des früheren Amtsbezirks Durlach sind Karls¬
ruhe zugewiesen, wo in Herrn Dr . Haberer ein weiterer
Bezirksasflstenztierart angestellt wurde. Also Abbau einer¬
seits. Vermehrung anderseits .

In Malsch hat der Bürgerausschuß stch nicht gerade in
freundlicher Weise mit dem Bezirkswohnungsverband Ett¬
lingen beschäftigt , so daß der Bürgermeister darauf binwies
daß die Vorwürfe nicht gerechtfertigt und die Geschäftsfüh¬
rung eine tadellose sei. Malsch habe 1929 zum Wohnungs¬
bau 39 982 Mk. von dieser Körperschaft bezogen und müsse
nun an die Rückzahlung denken . Ein Gemeinbeverordneter
hat aber folgende Rechnung aufgemacht : Das Geld sei i. ,8t.
hereingenommen und wieder an die Bauherren ausgegeben
worden, aber ohne Bindung für Rückzahlung. Wenn als
Verglcichszahl 38 900 Mk. genannt wurden , die Malsch bis¬
her als Gebäudesonöersteuer an den BWV . bezahlt hat. io
darf man nicht übersehen, daß die einzelnen Bauherren direkt
weit größere Summen vom Bez.-Wohnungsverband erhal¬
ten haben. Die aus Drängen der Wohnungsnotleidenöen
aufgenommenen fremden Gelder mutz der Wohnungsver¬
band planmäßig zurückzahlen: es kann ein schöner Konflikt
werden, wenn die abgelehnte Dumme von Malsch nicht be¬
schafft ' wird . Wir glauben , mit der Verneinung des Bür -
gerausschustes ist die Sache nickt abaetan . — Einen notori¬
schen Hochstapler und Heiratsschwindler in der Person des
Elektrotechnikers Frieör . Einloth aus Malsch hat das Schöf¬
fengericht Karlsruhe zu 29 Monaten Gefängnis verurteilt .
Unter dem hochklingenden Namen „von Salten " hat er
Frauen und Mädchen um ihre Spargelder betrogen.

In Snlzvach hat schon sechsmal ein Rind zur Zwangs¬
versteigerung kommen sollen , es fand aber nie einen Lieb¬
haber. Als Grund wird angegeben, weil kein Geld unter
den Leuten ist , so daß es niemand mehr aegen bar steigern
kann. Jedenfalls ist der oft wiederkehrende Versteigerungs¬
versuch kein alleinstehender Fall . Es wurde am Mittwoch
im Versteigerungslokal zu Ettlingen ein Hackklotz ausgebo¬
ten, so abgenutzt und gebrechlich, daß die versammelten Stei¬
gerer ein homerisches Gelächter anstimmten.

In Reichenbach haben die Arbeitsinvaliben — worunter
man Leute versteht, die infolge eines Unfalles oder Leidens
eine Invalidenrente beziehen — ihre Weihnachtsfeier mit
Gabenbescherungabgehalten . Diese Feier tat durch die zahl¬
reiche Teilnahme weiter Bevölkerungskreise dar . daß immer
noch mitfühlende und helfene Mitmenschen das LoS der Ar¬
men zu lindern suchen und ihnen gerne eine Freude berei¬
ten. Jedes Mitglied bekam ein Geschenk aus dem Kasten¬
bestand . ferner hatte Frau Hölzer , die Vorsttzende der Orts¬
gruppe, in mütterlicher Fürsorge für Weihnachtsgebäck ge-
sorgt. Beide Gesangvereine , der Arbeiter -Turn - und Sport¬
verein . wirkten in der Unterhaltuna mit und Herr Ober¬
lehrer Wannenmacher sorgte durch sein Klavierspiel kür Ab¬
wechslung . Die Vorsitzende konnte im Dankeswort am
Schluß der Feier mit Recht bitten , baß immer solche Harmo¬
nie an den Tag gelegt werden möge .

De, znr Gemeinde Schielvera gehörende Gasthof zur
„B e r g s ch m i e d e" ist dicker Tage unter den Hammer ge¬
kommen . Er hat ein wechselvolles Schicksal hinter stch . wurde
aber immer besser zur Sommerfrische ausqebaut und besitzt
eine moderne, hygienische Kühlhalle. Ein Aufenthalt in dem
stillen Talgrund erfrischt den Körper und beruhigt die Ner¬
ven . man besucht ihn auch gerne als Sonntags -Ausflug.
Neuer Inhaber ist Herr Fritz Jäck von der Brückle -Säg-
Mühle , zu der die Bergschmiede „Grüner Wald" , wie sie ge¬
nannt wurde , schon einmal gehörte. Möge bas Anwesen
nun sich zu neuer Blüte entfalten .

Eingesandt
Aus dem Leserkreise wird geschrieben:
Der diesjährige Winter , der sich bisher gelinde gezeigt

hat. scheint nun sich anders einstellen zu wollen: denn es
ist wieder kälter geworden und der von der Jugend schon
längst ersehnte Schnee wird wohl nicht ausbleiben . damit
diese zu ihrem Rechte kommt Bei der dann voraussichtlich
eintrctenden Glätte der Straße und der Büraersteiqe können
leicht Ünglückssälle eintretcn : letztere können durch Asche¬
streuen oder dergleichen leicht verhindert werden. I « der
Zeitung eines kleinen thüringischen Landst-ädtchcns war vor
etwa 89 Jahren folgende knriose Bekanntmachung zu lesen :
„Übt immer eure Bürgerpflicht auch wenn es schneik u . friert ,
Veraeßt das Aschcstreuen nicht , sonst werdet ihr notiert .
Der Paraaraph . steht nickt znm Spaß in unserem Ortsstatut .
Nnd wer schon aus dem Pflaster saß . der weiß wie weh daS tut ."
Wenn das Ausrutschen und Hinsetzen auf das Pslaster noch

so glücklich avgeht. daß der Körper keinen Schaden erleidet,
bann kann man noch zufrieden sein . Aber wie oft kommen
Arm- und Beinbrüche vor , für die dann diesenigen straf-
und zivilrechtlich verantwortlich sind, die eS Unterlasten ha¬
ben . öle elngetretene Glätte rechtzeitig zu beseitigen .

Vereln-nachrlchten
Sonntag , den 15 . Januar 1933.

Kapelle Banman«. Volkstümliches Konzert in der „Sonne"
abends 8 Uhr.

Verein der Rebleute e V . Ettlingen. Generalversammlung
% 3 Uhr im „Ritter "

Verein für naturgemäße Lebens » und Heilweise . Haupt¬
versammlung 8 Uhr , „Wilder Mann ".

Verein ber Württcmberger . Ettlingen . Generalversamm¬
lung 4 Uhr. ^3 Mohren ". 8 Uhr Ausschuß -Sitzung.
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Samstag , den 14. Januar 1933.

Aus der Landeshauptstadt
* * Von einem Hund zu Fall gebracht , In der Herren -stratze «prang am Tonnerslag ein Hund gegen eine Frau , «

'odaß dieke zu Fall kam und sich verschiedene Verletzungen zu¬zog.
** Verloren Ein Landwirt aus Stupfcrich erstattete dieAnzeige daß er auf dem Wege von Turlach nach Stupiericheinen Geldbeutel um 140 RM . Inhalt verloren habe.

„ Landesihealer odm Schmmfe "
Don der Pressestelle beim Siaatsmiuifterium wird mitge¬teilt : l . In Folge 12 des . Führer " vom >2. Januar 1983 wirdin einem Artikel mit der Ueberschcift »Landcsthcater ohneSchminke " der Theaterleitung und dem Unterrichtsministe¬rium die Einstellung eines ausländischen Korrepetitors amLauüestheater zum Vorwurf gemacht Es wrd sestgestellt dahweder dem Unterrichtsminjster noch dem Referenten von derTatsache dieser Einstellung bis zum Erscheinen des Artikelsetwas bekannt war . Es ist angevrdnet worden , daß die Ein -

stellnna des Korrepetitors , die in der heutigen Zeit nicht zurechtfertigen ist . rützgängig gemacht wird . 2. Im Hinblick ausgewisse Ausführungen des Artikels wird weiter festgestellt,daß die Anwesenheit des Theaterreferenten bei General¬proben in dem Umfang , wie dies bisher geschah ländere Pro¬ben sind von ihm nieinals besucht wvrdeni in dienstlichen Not¬
wendigkeiten begründet ist.

Wenn die Last der französtschen Besatzung und der schwereKampf gegen die separatistischen Uintrtebe in den ersten" L^ En nach dem „Frieden " von Versailles auch die ganzepfälzische Bevölkerung trafen , so hatten darunter doch natur -gemäß jene beiden Berufsstände am schwersten zu leiden , indenen dem äußeren wie dem inneren Feind der deutschenPfalz dre im Land« herrschende staatliche Macht und dieGesinnung der Bevölkerung am greifbarsten entgegentreten :die Beamtenschaft und die Presie . Daß die Beamtenschaftdem Staat wie dem Reich trotz schweren Bedrückungen undVerlockungen die Treue hielt , ist bekannt und wird für dieseein unverwelkliches Ruhmesblatt sein : aber nicht geringeren ,ja nvch schwereren Quälereien war in jenen bösen Jahrenauch die Presse der Pfalz ausgesetzt , und sie hat sich, vonwenigen Einzelfällen abgesehen , durch tapferen Widerstandgegen alle Gewaltmaßnahmen wie Verlockungen und un¬entwegte Treue zum Deutschtum nicht minder den Dank desdeutschen Volkes verdient . Eine soeben im Verlag derPfalzdruckerei in Ludwiqsüafen erschienene Schrift vonErviu Goebel : „Die pfälzische Presse im Abwehrkampf derPfalz gegen Franzose « «. Separatisten 1918—1824" gibt vonder schweren Not . aber auch von dem Opfermut der pfäl¬zischen Presse in ihrem Kampf aeaen Franzosen und Separa¬tisten ein zuverlässiges Bild , das in seinen wichtigsten Einzel¬zügen auch außerhalb der Pfalz bekannt zu werden verdient .
Die Behandlung der pfälzischen Presse durch die feind¬liche Besatzungsmacht war in den drei wichtigsten Abschnittender Besatzungszeit , nämlich während der Waffenstillstands¬verhandlungen . während der Frieöensverhandlungen undnach erfolgtem Frieöensschluß . nicht unerheblich verschieden.Während des ersten Abschnittes herrschte eine strenge Vor¬zensur ; kraft Erlasses des Generals Gerard vom 8. Dezem¬ber 1918 durfte alsbald nach dem Einmarsch der Franzosen

»keine Zeitung , kein Buch , keine Broschüre , kein Plakat , keineZeichnung , keine Notiz gedruckt , veröfentlicht oder verteiltwerden ohne Erlaubnis des die Armee ober Armeekorpsbefehligenden Generals ". In welcher rücksichtslosester Weisediese Vorzensur gehanöhabt wurde , mag das eine Beispielder »Speyerer Zeitung " vom 9. April 1919 zeigen , wo gleichdrei Viertel des gesamten Inhalts gestrichen wurden undauf Seite 1 auch nicht « in einziges Wort stehen blieb . Wäh¬rend der Frieöensverhandlungen ging die Besatzungsmachtüberwiegend mit Zwangsariikeln gegen die Presse vor . Vondiesen waren die zahlreichen Bekanntmachungen . Ver¬ordnungen . Berichtigungen und sonstig«» Mitteilungen derinteralliierten Rheinlanökommission verhältnismäßig un¬
schädlich , da sie als Verlautbarungen der Besatzungsbehördekenntlich waren ; gefährlicher waren die Veröffentlichungen ,denen man ihre Herkunft nicht sofort ansah . wie die Berichteüber französische Konzert «, Theatervorstellungen . Vorträge ,Ausstellungen , Sprachkurse u . s. f. oder gar Artikel überdie politische Zukunft der Pfalz . In dieser Zeitungspolitikwurden die französischen Machthaber unterstützt durch dasim Dezember 1918 in Ludwigshascn gegründete »Mittel -
rheinisch« Korrespondenzbureau "

, die den pfälzischen Blät¬tern kostenlos znging und deren Artikel sie aufzunehmen
gezwungen werden konnten und oft genug wurden ; in einem
solchen Artikel »Autonome neutrale Republik Pfalz ", dender Landauer »Rheinpfälzer " am 8. Mai 1919 abdrucken
mußte » wird offen die Errichtung einer neutralen pfäl¬
zischen Republik ohne jedes rechtsrheinische Gebiet in An¬
lehnung an Frankreich empfohlen . In einem anderenArtikel , den der »Kuseler Anzeiger " bringen mußte , hieß es :
„Die Franzosen können es nicht vergehen , daß dieses ganzeLand ihnen ehemals gehört hat und daß es selbst Städte
gibt , wie Landau und Saarlouis , die zwei Jahrhunderte
hindurch französisch geblieben sind". Nach dem Friedens -
schlutz kam die Waffe der Zettungsverbote zur Anwendung :
noch am Tage des Jnkrasttretens des Versailler Vertrages— 10. Januar 1920 — wurde den örtlichen Vertretern der
interalliierten Rheinlanbskommission das Recht zuerkannt ,die in ihrem Dienstbereich erscheinenden Blätter auf drei
Tage zu verbieten , während die Rheinlandskommission
dieses Recht bis zu drei Monaten für sich in Anspruch nahm .

Es braucht nicht erst gesagt zu werden , daß von diesem
Verbot ausgiebig Gebrauch gemacht wurde . Im Jahre 1920
wurden so 31. 1921 38 . 1922 43 1923 390 . 1924 51 Verbote
gegen pfälzische Zeitungen ausgesprochen : im Jahre 1923
betrug di« Gesamtdauer dieser Verbote 47 Monate , so daß
also , da es in der Pfalz 45 Zeitungen gibt , in jenem Jahr
jedes pfälzische Blatt mindestens einen vollen Monat ver¬
boten war . Nach der Verordnung der Rheinlandskommissio »
war die Voraussetzung für ein Verbot , daß ein Artikel , eine
Meldung oder eine Notiz einer Zeitung »geeignet war die
öffentliche Ordnung zu stören oder die Sicherheit oder das
Ansehen der Rheinlandskommission oder der Besatzungs -
truppen zu beeinträchtigen ". Mit dieser Waffe in der Hand
waren die verschiedenen örtlichen Vertreter selbstverständlich
um Gründe zu einem Verbot nicht verlegen : die harmloseste
Notiz — etwa über ein« Kesielervlosion der französischen
Regiebahn — genügte dazu , vor allem aber jedes Wort der
Kritik , die etwa am Vertrag von Versailles geübt ober das
gegen die Verwendung farbiger Truvven in der Pfalz ge¬
sprochen wurde : ja sogar der Abdruck irgend einer deutsch
eingestellten Abhandlung , auch wenn diese nicht die geringste
Spitze gegen Frankreich oder eine sonstige Feindesmacht ent¬
hielt . genüate nicht selten zu einem Verbot : io wurde der
»Landauer Anzeiger " anfangs 1923 ans drei Taae verboten ,
weil er einen Aufruf Sven Hedins »An das deutsche Volk "
abgeüruckt hatte . Zu Liefe« Maßnahme « gegen die vkäl-

Gerichtssaal
Sitzung des Amtsgerichts Ettlingen

am 13. Januar 1933 vor dem Einzelrichter Herrn Amts¬
gerichtsrat Stritt .

Gegen einen Strafbefehl in Höhe von 30 Mark wegen
Milchfälschung wurde von der Ehefrau des hiesigen Land¬
wirtes B . Einspruch erhoben . Bes der Verhandlung stellte
die Angeklagte entschieden in Abrede , irgend eine Fälschung
vorgenommeu zu haben , die sich bei der Stichprobe durchdie Polizei ergeben habe . Nach dem Gutachten eines Sach¬
verständigen über die chemische Untersuchung wurde festge,
üellt , daß sich an der Milch etwa 10 Prozent Waffer befun¬
den habe . Durch den Staatsanwalt mrde der Antrag auf
Erkennung der im Strafbefehl ausgesprochenen Strafe so¬
wie Veröffentlichung des Urteils gestellt. Im Urteil wurde
wegen eines Vergehens gegen das Lebensmittelgesetz in
diesem Falle eine Milchfälschung 20 Mark Geldstrafe oder
4 Tage Gefängnis ausgesprochen , sowie zur Tragung der
Kosten des Verfahrens . Das Gericht hat die Fälschung für
erwiesen erachtet , indem die Milchproben von den beiden
Kühen an dem einen Tage den Zusatz und anderntags ein¬
wandfrei vollwertige Milch festgestellt worden sei .

zischen Blätter kamen noch die Verbote rechtsrheinischer
Zeitungen : Von 1920 bis Ende 1924 hat die Rheinlands -
kommission 354 rechtsrheinische Zeitungen für die Dauer
von 916 % Monaten am Eintritt in das besetzte Gebiet ge¬
hindert .

Aber nicht nur die pfälzischen Blätter in ihrem Betrieb ,sonder » auch die Männer der Presie selbst waren währendder ganze » Dauer der Besetzung schweren Verfolgungen
und Bedrückungen ausgefetzt ; denn zu den quälenden Aus¬
lagen und Verboten traten in den Fällen angeblich be¬
sonders schwerer „Verfehlungen " gegen die Gebote der
fremden Macht die Strafen gegen die Schuldigen . Diese
»Verfehlungen " waren oft geradezu lächerlich : so wurde
schon im Mat 1919 der Hauptredakteur der „Pfälzischen
Post " zu 500 Franken Geldstrafe verurteilt , weil bei einem
von der Zensur gestrichenen Artikel die einleitenden drei
Zeilen stehen geblieben waren . Im ganzen wurden in
jener Zeit über die pfälzischen Zeitungsleute in neun
Urteilssprüchen verhängt 83 Monate und zwölf Tage Ge¬
fängnis und 9 072 000 Mark Und 500 Franken Geldstrafe .Dazu trat noch als nächsthöhere Strafe die Ausweisung un¬
erwünschter Persönlichkeiten aus der Pfalz , wovon eine
ganze Anzahl gerade der hervorragendsten Vertreter des
pfälzischen Pressewesens betroffen wurde . Welches Matzvon körperlichen und seelischen Leiden , aber auch von Mut
und Opferwilligkeit liegt in diesen Zahlen und Worten !

Fast noch schwieriger als gegenüber den französischen
Abtrcnnungswünschen war die Lage der pfälzischen Presse
gegenüber der im Lande selbst entstandenen und von gleich-
gesinnten Elementen des Rheinlandes genährten «evara -
tistischen Bewegung . Durch den politischen Zusammenbruchund Umsturz war das Verhältnis der Pfalz zu Bayern und
selbst zum Reiche unklar geworden . Das dynastische Band ,auf dem ihre Zugehörigkeit zu Bayern beruhte , war zer¬rissen . in Bayern selbst waren mit der Herrschaft Kurt Eis -
ners und noch mehr nach dessen Ermordung am 21. Februar1919 chaotische Zustände entstanden : in der Pfalz waren in
dieser Zeit Gerücht « verbreitet , daß der kommende Friedens¬
vertrag die Loslösunq des Landes vom Reiche enthalte . Bei
dieser Sachlage ist es gewiß begreiflich , daß damals eine
politische Neugestaltuna der Pfalz als wahrscheinlich und
selbst als unvermeidlich betrachtet wurde und daß dieserGedanke auch in der Oeffentlichkeit Ausdruck fand . Das
besagt aber nicht , daß die Pfalz eine Trennung vom Reich
wünschte : als der Landauer Chemiker Dr . Haas am 1 . Juni1919 mit einigen Getreuen vor dem Regierungsgebäude in
Speyer die »Freie Pfalz " ausrufen wollte : die in Wahrheitals ein Anhängsel Frankreichs gedacht war . wurden sie vonder dort versammelten Menge mit blutigen Köpfen heim¬
geschickt. Dieser Denkweise des weit überwiegenden Teiles
der plälzischen Bevölkerung entsprach auch die Haltung der
pfälzischen Presse : auch soweit einzelne Blätter , wie der
»Rheinpfälzer " und der »Volksbote "

, den Eintritt der Pfalzin eine Rheinische Republik als erwägenswert betrachteten ,wollten sie dies doch aus gesetzlichem Wege durchgesührtwissen ünd lehnten jeden Gedanken einer Trennung vom
Reich, wie sie Tr . Dorten mit seinen Gesinnungsqenosienerstrebte , mit Entschiedenheit ab : der weitaus größte Teilder pfälzischen Zeitungen aber verwarf damals wie späterden Gedanken einer Lvslöiuna der Pfalz überbauvt und in
jeder Form . Freilich brach nach einigen Jahren für die
psälzisckie Presse nochmals eine schwere Zeit an . als AnkanaNovember 1923 die Separatisten vom Rheinland in die
Pfalz einbrachen und nach Besetzung der wichtigsten Städteund Vertreibung der Speyerer Reqieruna unter Führungvon Heinz -Orbis am 12. November die »Autonoine
Republik " für die ganze Pfalz ausriefen . Tie Separatistenwollten selbstverständlich die Presie ihren Absichten aekügia
machen und gingen dazu wie einst die Franzosen mit den
Maßnahmen der Borzeniur . der Zivanasveröffentltchungenund der Strafen vor . Als am 18. Dezember 1923 die
Ludwigshafener Blätter einen Ausruf des dortigen Stadt¬
rats an die Bevölkeruna abdruckten , der sich im Namen
sämtlicher politischer Parteien und größeren Beruksverbändrder Stadt scharf gegen die autonomistilche Bewegung aus¬
sprach. wurde über sie die Borzeniur verhängt und ihnenverboten , sich weiter über diese Kundgebung zu äußern : zurAntwort stellten die Blätter daraufhin aus drei Tage ihr
Erscheinen ein . so dah die Stadt Ludwiashasen voin 18. bis
20. Dezember 1923 ohne Zeitungen war . Ter »Landauer
Anzeiger " erhielt wegen eines Berichts über eine Be¬
sprechung des enalischen Generalkonsuls Elire mit vfälziichen
Abgeordneten über die Lage in der Pfalz eine Strafe von
10 000 Goldmark zudiktiert . die er allerdings nickt bezahlteund stellte darauf gleichfalls sein Erscheinen ein . In schwere
Gewissensnot wurden Redakteure und Verleger durch den
Zwana zur Ausnahme scharfer Angriffe qeaen die bayerischeund Reicksregierung gebracht , die als Acußerungen der
autonomist ' schen Regierung zu kennzeichnen nickt immerleicht und ungefährlich war . Doch alle Berkote , Beschlag¬
nahmen . Geldstrafen und sonstigen Bedrückungen vermochten
an der volks - und reichstreuen Haltung der pfälzischen Blät¬
ter , allenfalls von einer eiuziqen Ausnahme abgesehen . nichts
zu ändern : die Schüffe . die am 9. Januar 1924 im Wittels¬
bacher Sof zu Svener den Separatistenlührer Heinz -Orbis
niederstreckten , brachten dann ickon bald daraus die Be¬
freiung . So hat sich die Pfälzische Presse in der ichiveren
Franzosen - und Sevaratistenzeit lavier und vkermutia ais
treue Hüterin von Volkstum und Reichseinheit bewährt und
es ist nicht zuletzt ihr Derdienst . wenn die Pfalz am Rheinei« Glied des Reiches geblieben ist.

Einem hiesigen Gemüsehändler wurde in der Friedrich ,stratze das Fuhrwerk von einem vorbeifahrenden Auto -Fern »vcrkehrs -Lastwagen durch den Anhänger beschädigt. Der
Kraftwagenkührer Wilh . Maag aus Kuppenheim hat des.halb eine Strafverfügung wegen Uebertretung des KF ..Gesetzes über 10 Mark erhalten und dagegen gerichtlich,
Entscheidung beantragt . Beim Ueberholen ist das Auto
zu rasch wieder nach rechts eingebogen , so daß der An¬
hänger das Fuhrrverk gestreift und beschädigt hat . Dies
bestätigen auch die beiden Zeugenaussagen , obwohl der
Lastwagenbesitzer geltend macht , daß an dem säst neuen An -
Hänger keine Spuren einer Beschädigung festziistellen war .Ter Staatsanivalt beantragte gegen den Krastwagensührereine Strafe von 50 Mark bezw . 10 Tage Haft anszuspre .
chen , da durch die Uebertretung der Kraftsahrordnung er -
heblicher Schaden angerichtet worden sei. Das Gericht
verurteilte den Angeklagten zu einer Geldstrafe von 15 Mk.oder drei Tage Gefängnis , da sich durch die Beweisauf .
nähme feststellen ließ , daß das Auto zu schnell nach rechts
eingebogen habe .

Kurze Svottnachrichten
Eklnnd (Schwedens . der Sekretär des Internationale »Leichtathletik -Verbands , weilte am Freitag auf der Durch -reise in Berlin . Er machte einen Besuch bei den Herren desDeutschen Reichsausschusses und besprach einige die leicht¬athletischen Kämpfe bei den Olympischen Spielen 1936 inBerlin betreffende Fragen .
Die Olmpische S «ael » Regatta 1936 wird wahrscheinlichauf dem Müggelsee stattfinöen . — Die Segler wünschen auchdie Aufnahme des Eissegelns in das olympische Programm .
Seelig nnb Witt werden sich nun noch einmal im Kampfum die deutsche Halbschwergewichtsmeisterschaft gegenüber -

steyen . allerdings nickt in einer Boxschule , wie es Witt
wünschte , sondern in einem öffentlichen Ring .

Al Br »w« . der schwarze Weltmeister im Bantamgewicht ,wird seinen Titel am 19. März in Mailand gegen den Ita¬liener Bernasconi verteidigen .
Vittorio Bentnrl . - er italienische Weltergewichtsmeister ,wurde in Paris überraschend von dem französischen Welter¬

gewichtler Drouhin nach Punkten besiegt.
Im Tennislänberkamys Australien — USA führten dieAmerikaner nach dem zweiten Taa mit 5 :3 Punkten . Gled »

Hill , Vines und Allison/van Ryn blieben für USA sieareich.während Crawford kampflos zu einem Punktgewinn gegenAllikon kam.
Ansgezeichnete Svortmöglichkeite « herrschen in den deut¬

schen Gebirgen . - Neuschnee ist in den letzten 24 Stunden nichtgefallen .
Ernte Schaaf und Primo Carn «ra werden stck am 19. Fe -bruar im Newyorker Madison Sauare -Garden in einem 15-

Runöenkampf gegenüberstehen . Ter Vertrag wurde jetztunterzeichnet . Der Sieger soll, wie es heißt , im Juni mit
Sharkey um die Weltmeisterschaft boxen .

KvHlhaas (Münsters . der bekannte Amateur - Schwerge¬wichtler . schlua am Freitag abend in Stockholm den Schwe¬den Herbert Nielsson in der dritten Runde k.o.
Westdeutschlands Fußballelf wirb am 26. Februar inKöln das Rückspiel gegen Belgiens Auswahlelf »Diables

Rouges " bestreiten . Das Vorspiel in Brüssel aewannen die
Westdeutschen 5 :0.

Fritz Transchel (Stern Leipzigs stellte im Leipziger Karolabad
tm 4W - m - Nückenschwimmen einen neuen deiuschen Rekord ans . Mit
5 : : 44,8 Minuten verbesserte er nicht nur den dentschen Rekord von
Küppers >5 :57,71 , sondern auch den Europa -Rekord des Engländers
Trippet mit 5 :45,8 Minuten .

Har « , Stein wukde am Mittwoch abend in Basel von de «
Italiener Achille Negri nach Punkten geschlagen .

Deutsche Zugendttast
Ga « Mittelbade « .

Fußball .
Terminlistt jRachrnndes

- zu den Fnßball -Derbandsspiele « der Gauklafle 1. Mannschaften
Grupp « Süd .

15 . 1 . Ettlingen — Lichtental ; Baden -West -4- Karlsruhe - Süd :
Bietigheim — Sichern ; Gaggenau — Baden - Oos .

22 . 1. Baden - Oos — Sichern sVorrundes ; Bietigheim — Gaggenau ;
Karlsruhe - Süd — Ettlingen : Lichtental — Baden - West .29 . 1. Gaggenau — Baden - West ; Baden - Oos — Ettlingen ; Acher »
— Lichtental ; Bietigheim — Karlsruhe - Süd .

5 . 2. Lichtental — Bietigheim ; Ettlingen — Baden -West ; KarlS -
ruhe - Süd — Gaggenau ; Sichern — Baden -Oos .

19. 2. Ettlingen _ Achern ; Baden- West — Bietigheim: Baden-Oos
— Karlsruhe - Süd .

26 . 2. Bietigheim — Ettlingen .
5 . S. Baden -West — Sichern ; Ettlingen — Gaggenau ; Lichtental

— Karlsruhe - Süd .
19 . 3 . Achern — Gaggenau ; Baden - West — Baden -Oos .
26 . 3. Gaggenau — Lichtental ; Karlsruhe - Süd — Achern ; Baden -

Oos — Bietigheim .2. 4. Lichtental — Gaggenau sVorrundes.
16. 4. Gaggenau — Karlsruhe - Süd sVorrundes; Baden-Oos —

Lichtental .
Sämtliche Spiele beginnen um 3 Uhr . Im übrigen gelten die

amtlichen Bestimmungen des Gaues Mittelbaden .

A«Ä im «eae» Jahr wird es der Hausfrau vornehmste
Sorge sein, den Ihrigen selbst bei einfachster Küchenführung
stets ein sättigendes und schnrackhaftes Essen vorziisctzen .
Hierbei unterstützen die Hausfrau in erster Linie die er¬
probten Maggt - Erzeugnifle . Maggi 's Würze gibt Suppen ,Soßen . Gemüsen . Salaten . Fisch- und Fleischspeisen schondurch ganz wenige Tropfen Wohlgeschmack, mit Maggi 's
Suppenwürfeln lmehr als 30 verschiedene Sortens bereitetman schnell kräftige und bekömmliche Suppen . Maggi 's
Fleischbrühwürfel gebe«« ohne Mühe feinste Fleischbrühe zuKoch- und Trinkzwecken Wer Maggi 's Produkte verwen¬det. spart und kocht doch gut .»

Erprobte Rezepte .
Semssoße. In «igroß Butter schwitzt man zwei Eßlöffel

Weizenmehl , kocht dies mit Fleischbrühe sauS Maggi -Fletsch-
brühwürfeln hergestellts aus , gibt 1 Eßlöffel Essig, etwas
Zucker und 2—3 Lööffel Senf hinzu , läßt unter beständigem
Rühren einmal gut aufkochen und schmeckt nach Salz ab .

Klare Suppe mit Eierstich . 2 Eier . 2 Löffel Milch . 1 Tee¬
löffel Butter , eine Prise Salz werden in einem Töpfchen
gut verquirlt und zugedeckt ins kochende Wasser gestellt sdaS
aber nicht welterkochen barfs . bis die Masse erstarrt ist <20
bis 30 Minuten ». Tann werden mit einem Teelöffel kl- ine
Klötzchen ausgestochen , ans den Teller oder in die Schüssel
gelegt und mit kochender Fleischbrühe , Hergostellt ans Maggl -
Fleischbrühwürfeln <4 Würfel auf 1 Liter Wassers, über -
aoffen.

Die pfälzische presse im Kampf um die deutsche Pfalz
Dr . Karl Schneider , Heidelberg . Vangerowstraße 51/4



Seift 7 MiklelSadrscher Startet

SUdfunk
Sonntag. 15. Januar 1933.

6.35 Hamburger Hafenkonzert
8.15 Wetter. Nachr ., Gymnastik
8.45 bis 9 .15 Orgel-Werke

10.0 Violinmnsik
10AC Katholische Morgenfeier
11.30 Joh . Sebastian Bach
1?.00 Unterhaltungskonzert
14 .00 Liederstunde
14.35 Stunde des Landwirts
15 .00 Stunde der Jugend
16 .00 Blasmusik
16 .55 Nachmiltagskonzert
17.5C Geh .-Rat Werner Sombert

spricht 170. Geburtstag )
. 18.10 Beriololy : Dichtungen

18 .80 Sportbericht
18 .45 Klaviermusik
19.30 Schallplattenkonzert" 20 .G0 Lachen tm Hintergrund

lFnnkischc Revues
22 -05 Zeit , Wetter, Nachrichten
22 .45 Nachtmusik

Montag, 16. Januar' 6.15 Zeit, Weiter. Gymnastik
6 .45 Gymnastik
7.15 Zeit , Wetter. Nachrichten
7.20 bis 8.00 Frühkonzert

10 .00 Nachrichten
10 .10 Unterhaltungskonzert

. 10 .30 bis ll . lO Biolinsonaten
11 .55 Wetterbericht
12.00 Mittagskonzcrt
13 .15 Zeit. Wetter. Nachrichten
18 .30 Schallplattenkonzert

■ 14 .00 bis 14 .30 F - W -Konzert
14 .30 Spanisch
15;00 biä 15 .30 Englisch
17.00 Nachmittagskonzert
18 . 15 Landwirtschaftsnachr. nsw.
18.25 Aus dem Wirtschaftsleben

unserer Heimat
19 .15 Zeit, Nachrichten
19.30 Gespräch über : „Zeitloses

u zeitgebundenes Drama "
.20,00 Unterhaltungskonzert
21 .10 Ter Fall der Valerie C
22 .25 Zeit. Wetter. Nachrichten
22 .25 Schachfunk
23,05 Nachtmusik

Dienstag, 17. Januar
6. 15 Zeit Wetter, Gymnastik
6 .45 Gymnastik
7.15 Zen , Wetter, Nachrichten
7 .20 bis 8.00 Frühkonzert

10.00 Nachrichten
10 . 10 Schubert- Bpahms-Lieder
10.40 bis 11 .10 Schulfunk
11 .55 Wetterbericht
12 .00 Schallplattenkonzert
18.15 Zeit . Weiter, Nachrichten
13.30 Mittagskonzcrt
14 .00 bis 14 .80 J - W -Konzert
14.30 bis 15 .00 Englisch
16 .00 Blumenstunde
16 .30 Frauenstunde

'
17 .00 Nächmittagskonzert
18.15 Landwirtschaftsnachr. nsw.
18 .25 Zu neuen Ufern lockt ein

neuer Tag sVortrag)
18.50 Die Bürgschaft sVortrag)
19 . 15 Zeit. Nachrichten
19 .20 Heitere Vorträge
20.00 BolkSschicksal im Südosten

(Oberschlefien)
21 .00 Russische Musik
22 . 15 Zeit , Wetter. Schnee
22-30 £ rchester -Konzert
22 .50 Nachtmusik

Mittwoch , 18. Januqr
6.15 Zeit. Wetter. Gymnastik
6.45 Gymnastik
7. 15 Zeit, Wetter, Nachrichten
7.20 bis 8.00 Frühkonzert

10.00 Nachrichten
16.10 Schallplattenkonzert
10.40 bis 11 .i0 Liederstunde
11L5 Wetterbericht
12 .00 Schallplattenkonzert
13 -15 Zeit. Weiter . Nachrichten
13.30 Mittagskonze «
14 .00 bis 14.30 F - W -Konzert
16.00 Kinderstunde
17.00 Nachmittagskonzert
18.15 Landwirtschakrsnachr . ustp.
1825 Palette von Neapel

sReisepIaiiderei )
18.50 Zeit . Nachrichten
19 .00 Schallplattenkonzert
19.35 Mandolinenkonzert
20.00 Reichsgründungsfeier

21.00 Johannes Brahms
21.40 Max Halbe liest aus

eigenen Werken
22-00 Zeit, Weiter. Nachrichten
22.45 Nachtmusik

Donnerstag , 19. Janaar
6.15 Zeit. Wetter. Nachrichten
6.45 Gymnastik
7.15 Zeit . Wetter. Nachrichten
7.20 bis 8.00 Frühkonzert

10.00 Nachrichten
10.10 bis 11 .10 Trio für Klavier.

Violine und Eello
11 .15 bis 11 .45 F-W-Konzert
11 .55 Wetterbericht
12.00 MitiagSkonzert
13 .15 Zeit , Wetter, Nachrichten
13.30 Äittagskonzert
14 .00 bis 14.30 F - W - Konze«
14-30 Spanisch
15.00 Englisch
15.30 bis 16 .30 Kinderstunde
17.00 Nachmittagskonzert
18. 15 Landwirtschaftsnachr. usw.
18.25 Von deutscher Pflanzung,

Tauwerk und Kleiderstoff
sVortrag)

18.50 Vom Sinn des Schicksals
sVortrag)

19.15 Zeit. Nachrichten
19 .30 Schwäbischer Abend
20.30 Lieder zur Laute urch

Gitarre
21 .00 Pillau sStädtebild von der

Ostsee)
22.00 Zeit, Wetter, Nachrichten
22 .20 Klaviermusik

Freitag , 20. Januar
6. 15 Zeit . Wetter. Gymnastik
6 .45 Gymnastik
7. 15 Zeit, Nachrichten
7 .20 bis 8.00 Frühkonzert

10.00 Nachrichten
10. 10 Zwei Oboe - Sonaten
10.50 bis 11 .10 Lieder
11 . 15 bis ll .30 F - W -Konzert
11 .55 Wetterbericht
12.00 Konzert
13. 15 Zeit. Wetter. Nachrichten
13.30 Mittagskonzert
14 .00 bis Hiso F - W -Konzert
14.30 bis 15.00 Englisch
17.00 Nachmittagskonzert
18. 15 Landwirtschaftsnachr. usw.
18.25 Geständnisse ? sVortrag)
18.50 Schlangenbisse u. deren

Behandlung sAerztevortr.)
19.15 MeineSonntagSwanderung

sWandervorschlag )
19.25 Zeit, Nachrichten
19 .30 Originalmusikfür chrom.

Handharmonika
20. 15 Wir fahren durch den Harz

(Hörbild)
21 .15 Unterhaltungskonzert
2240 Zeit . Wetter, Nachrichten
22 .30 Ballade»
22.45 Nachtmusik

SamStag, 21 . Jannar
6. 15 Zeit , Wetter, Gymnastik
6.45 Gymnastik
7.15 Zeit, Wetter . Nachrichten
7 .20 bis 8.00 Frühkonzert

10.00 Nachrichten
10.10 Kompositionen
10.35 Klavierkonzert
11 .10 Zelt . Wetter . Schnee
11 .30 Funk -Werbungs-Konzert
12.00 Weiter- und Schneebericht
12 .05 Funk -Werbungs-Konzert
12.20 Marschmusik sKarlSruhe)
13. 15 Zeit, Wetter. Nachrichten
13 .30 Millagskonzert
14.80 Balladen
14.50 Schallplatte»
15 .30 Stunde der Jugend
16 .30 Tanz-Tee
17 .00 Stunde deS EhvrgesangS
18. 15 Zeit. Sportbericht
18.25 Läßt sich der Charakter

au? der Stimme erkennen ?
lBortrag )

18.50 Berufe für Mädchen mit
mittlerer Reife u . Abitu¬
rientinnen lBortrag )

19 .15 Zeit Nachrichten
19.30 Zitherkonzert
20.05 Solisten-Konzert
22 .16 Leit . Wetter Nachrichten
22 .35 Die neuest . Schallplatte«
23.00 Tanzmusik

«eWgrSndMgtfeler lm Rmidfmk
Am 18. Januar jährt sich zum 62. Male der Das der

Reichsgrünbung durch die Kaiserproklamation in Versailles .
Der Rundfunk überträgt schon am Si - nntag . den 15. Jan ..
mittags 12 Uhr . als Vorfeier des Gedenktages aus dem
Sportpalast Berlin eine „Deutsche Weihestunde " , die der

Reichs -Kriegerbund , die große unpolitische Organisation der
alten Soldaten veranstaltet . Im Mittelpunkt dieser Feier ,
deren musikalischer Teil von mehreren Militärkapellen und
einem Chor von nahezu 1000 Sängern bestritten wird , steht
die Ansprache des Reichskanzlers und Reichswrhrministers
General von Schleicher .

Am eigentlichen Gedenktag , am 18. Januar . 20 Uhr . wirb
sodann vom Teutschlandiender auf alle übrigen deutschen
Sender die ossizielle ReichS-Gründungsseier übertragen in

deren Mittelpunkt die Uraufführung der „Hymne an bas

Reich"
, eine prologartige Dichtung von Josef Wehner steht.

DaS weitere Programm umfaßt Beethovens Chor „Die

Himmel rühmen des Ewigen Ehre " und Sätze aus dem

Concerto grosio opus 8 Nr . 2 von Georg Friedrich Händel .
Anschließend um 21 Uhr übernimmt der Südwritsunk ein
festliches Konzert zur ReichsgründunsSfeter mit Werken von

Bach . Beethoven und Fiedler .

Samstag , den 14. Januar 1933.

MEHR
FREUDE
AM

MENDEI
I Mende MS kombiniert mit dyn . Lautsprecher für Wechselstrom
I oder Gleichstrom mit Rohren • • • • • » • • • » RM . 155.—
I Mende 138 mit Röhren für Wechselstrom « • • • • • • • « RM . 212.90
1 Mende 138 mit Röhren für Gleichstrom . • RM. 21640
I datu Mende-Dynamo-Spezial L 53 . RM. 58.—
1 Mende 180 kombiniert mit dyn . Lautsprecher « komplett mH
| Röhren für Wechselstrom . . . . . RM . 254.90
I für Gleichstrom . RM . 258.80
I Mende Selektiv m. dyn . Lautspr . f- Wechselstrom , kompl . m. R RM . 424.10
I_ In Tischform . . . . . . . RM. 446.10

VadifKes Landeslhealer
Im Londeslhrater :

Samstag . 14 . 1 . Nachmittags : Sondervorstellung für die Volks¬
bühne : »Stöpsel bummelt durch die Welt". Märchen von Karl

Jrmler . 15.30—18 Uhr. Kein Kartenverkauf!
Abends : » C 14 Th .-Gem 901—1000. Zum ersten Mal : „Freie
Bahn dem Tüchtigen ". Lustspiel von Hinrichs. 20—22.15 13.90).

Sonntag , 16. 1 . Nachmittags: Zu kleinen Preisen : „Der Mann
mit den grauen Schläfen. Lustspiel von Lenz. 15—17. 15 12 .60).
Abends : * G 13 Th .-Gem . 3. S . - Gr . . 2. Hälfte. „Lohengrin " .
Bon Wagner. 19 bis gegen 23 >5.70).

Montag, 16. 1. * B 14 Th .- Gem . ff. S .-Gr . „Freie Bahn dem
Tüchtigen ." Lustspiel von Hinrichs. 20—22 .15 >3 .90)

Dienstag. 17. 1. Volksbühne: Januarvorstellung . „ Die endlose
Straße ." Frpntstück von Grass und Hinhe. 20—22 .45 (3.90) . Der
vierte Rang ist für den allgemeinen Verkauf freigehalten.

Mittwoch , 18. 1. * 21 13 sMittwochmiete, Th.-Gem . I. S .-Gr.
„Waldfrieden." Lustspiel von Thoma. Hierauf : „Die kleinen
Verwandten." Lustspiel von Thoma . Hierauf : „Erster Klasse."
Bauernschwank von Thoma . 19.30 bis nach 22 >3.90)

Donnerstag . 19. 1. * 35 16 sDonnerstagmiete ) Th.- Gem . 1201—1300-
„Eine Nacht in Venedig ." Operette von Johann Strauß . 20 bis
22.30 >5.—)

Freitag . 20. 1 . * g 16 sFreitagmiete) Th .-Gem . 801—900. „Der
arme Heinrich ." Mustkdrama von Hans Pfistner . 20—22.45 (5.- 4

Samstag , 21. 1. Außer Miete. Neu einstudiert: . Schwarzwald
mädel ." Operette von Jessel. 20—22 .30 ( 4 .50)

Sonntag , 22. 1. Nachm . : 9 . Vorstellg. der Sondermiete f. Auswärtige
„Wenn der junge Wein blüht ." Lustspiel von Björnson. 15.15
bis 17 (2.60) — Abends * E 14 Th . -Gem . 1301—1400. „Carmen."
Oper von Bizet. 19.15 bis gegen 22 .45 s5.70)

Im Städtischen KonzerthauS :
Sonntag . 15. 1. » „Glückliche Reise". 19.30—22.15 s2.60>.
Sonntag . 22. 1 . „ Glückliche Reise ." 20 bis 22.45 (2 .60).

Auswärtiges Gastspiel :
Montag, 16. 1. In Landau : „Othello."
Mittwoch , 18. 1. In Straßburg : Johann Strauß

^
in Klang n. Tanz.

Sonntag , 22. 1. In Straßburg : Wilhelm Busch, Dichter «. Zeichner.
•

Kartenverkauf : Vorverkaufskasse des Badische» Landes¬
theaters . Tel. 6288 . In der Stadt : Musikalienhandlung Fritz Mül-
ler, Kaiserstr. 96 , Tel. 388 , und Auskunftsstelle des Berkehrsver¬
eins, Kaiserstr. 159, Tel . 1420 . Zigarrenhandlung F . Brunnert ,
Kaiserallee 29 , Tel. 4351 , Kaufmann Karl Holzschuh. Werderplatz
48. Tel. 503 , Bezirksdirektion Nabe. Boeckhstr. 31, Tel. 3076 . Ja
Durlach: Musikhaus Karl Weiß, Hauptstr., Tel. 458 .

fgj'ckß. Kfü
Des Hustens Ehrenrettung

Wenn um diese Jahreszeit überall da . wo Menschen in
größerer Zahl zusammen kommen , ein Hustenkonzen an¬
hebt, dann pflegt man gewöhnlich teils über den eigenen
Husten , teils über den der Anderen zu schelten . Mit Un -
recht ! Tie wenigsten haben sich wohl schon einmal die Frage
vorgelegl : warum husten wir ?

Ter Husten stellt Zur ,' egensreiche Abwehrmaßnahme un¬
seres Körpers bar . Aufgabe des Husten » ist es . Fremd¬
körper ober sonstige in die Luftwege geratene Sloiie heraus -
zubeiördern . Daß geschieht durch einen ziemlich komplizier¬
ten Mechanismus . Haben wir uns z . B . verschluckt d. h.
sind Flüssigkeiten Speisereste oder dergleichen statt in die
Speiseröhre in die Luitwege geraten . bann melden die Ner¬
ven der Luströhre oder des Kehlkopfes die? der . im zen¬
tralen Nervensystem gelegenen Telefonzentrale , dem Husten ,
zentrum . an . Dieses gibt die Nachtricht an den Armungs .
muskel weiter , und durch beflen Betätigung wird der Huste»
ausgrlöst . der die Unheilstifter an die frische Lust ketzt . In
erkältetem . S . h. entzündetem Zustande ist die Anivrechbar -
kett der Nerven im Bereich der Luftwege erhöht und ant¬
wortet schon auf kleinste Reize . So wirkt der . von der
Schleimhaut der Luftröhre abgesonderte oder in sie einge -
ichwemmte Schleim wie ein Fremdkörper , nämlich husten-
erregend . Dem ist aut io : denn dieser Schleim ist mit
Krankheitskeimen beladen , die . wenn sie im Körper verblei -
ben . sich vermehren ^nb schweres Unhei anrichten können .
Ter Husten aber vermag diesen Schleim herauszubefördern .
Bei trockenem Husten oder zähem Schleim stößt das auf
Schwierigkeiten oft nicht unerheblicher Art . und dag Ziel
der ärztlichen Behandlung ist in solchen Fällen stets darauf
gerichtet , den Schein zu löien . zu verflüssigen . Husten , der
Schleim herausbrtngt . ist also zweckdienlich, und der Wunsch
des Kranken nach einem Hustenberuhigungsmittel ist durch¬
aus nicht immer gerechtfertigt . Selbstverständlich tollte von
allen hustenden Menschen stets bedacht werden , daß in dem
Schleim Krankheitsitoffe enthalten sind daß man also den
AuSwurs nie auk den Boden entleeren , nie ander ?» Leuten
ins Gesicht husten darf .

Neben Erkältungen können auch andere Schädlichkeiten ,
wie Einatmung von Rauch , von Gasen aller Art usw .. Hu¬
sten auZlösen . und dieser warnt uns dann rechtzeitig vor
der drohenden Gefahr . Wir tundaher unrecht , den Husten
zu schmähen, und bis zu einem gewissen Grade behält das
Sprichport recht: »Wer lange hustet , lebt lange !"

Srziehungsaufgaben, die dem Vater zufallen
Väter wollen im allgemeinen wenig von der Erziehung

wissen. Sie teilen sie gerne und ganz der Mutter zu und
sehen ihre eigene Aufgabe m der Hauptsache darin , daß sie
eben da sind, aewisiermaßen als oberste Instanz , die von
der Mutter angerufen , wenn alle Strick ? aerissen sind wenn
kein gutes Wort und keine Mahnung mehr hilft . Tann frei¬
lich fahren sie wie ein reinigendes Gewitter mit Blitz nnd
Donner unter die Kinder . Das hilft für längere oder kür¬
zere Zeit , während der Vater als Erzieher meist nicht weiter
m Tätigkeit tritt . Daß es io ist . versichern die Mütter immer
wieder wenn man sie irägt ob sich denn der Vater gar nicht
um die Erziehuna der Kinder kümmere , das aestehen aber
auch die Väter zu . wenn sie treuherzig versichern , für die Er -
ziehung

^ der Kinder lehr wenig Zeit und überhaupt keine
Geduld zu haben . _ _ , , ,

Nun ist es allerdings lo . daß die Erziehung zunächst in
die Hand der Mutter gegeben ist . Sie bat den schwierigeren
Teil , sie muß die Kinder leiten und betreuen , zurechtweisen
und auimuntern . Das bedeutet nun aber freilich nicht, daß
für den Vater nichts mehr zu tun übrig bliebe . Wenn er
auch viel weniger als die Mutter aktiv in die Erziehuna ein -
greifen wird , io muß er ihre Arbeit doch unterstützen und
ergänze » . Er ist sozusagen Erzieher nur im Nebenamt . Das
Geheimnis leineS Erzichungseinflusies aber liegt im Bei¬
spiel. also im Borwachen , im Vorleben , km Vorbild . WaS

der Vater tut . was er sagt , wie er etwas macht, das gilt dem
Kinde als recht und vollkommen . Und daraus ergibt sich die
große Verantwortung , die dem Vater in der Erziehuna zu¬
geteilt ist Dieses Vormachen und Bor leben verlangt näm¬
lich innere Sammlung , stetes Bereitsein . Selbstbeobachtung
und Selbsterziehung , große Gewissenhaftigkeit und Strenge
gegen sich selbst . Es erscheint uns als unbedingt notwendig ,
daß sich der Vater weder gedankenlos , noch im Gefühl der
Erhabenheit über die Selbstverst -ändlichkeiten des Familien¬
lebens hinwegietzt . Er wird , wie die Kinder , von denen es
verlangt wird , immer pünktlich sein , dir Türen ruhig schlie¬
ßen . er wird beim Gehe » und Kommen grüßen . Kleider und
Schuhe nicht da und dort in der Wohnung herumliege «

- lassen- er wird vqr dem Essen das Händewaschen nicht ver¬
gessen , bei Tisch seine Zeitung weglegen , wirb sich beim An¬
ziehen nicht von der Mutter bedienen lassen , wird es nicht
unter seiner Würde finden , ihr einmal einen Kübel Kahlen
aus dem Keller zu holen , wird überhaupt in jeder Weite
zuvorkommend und rücksichtsvoll gegen die Mutter lein .
Ist eS nicht ein bißchen übertrieben , wenn solchen ..Belang¬
losigkeiten" soviel Gewicht und Bedeutung zugestanden wird ?
Ich glaube nicht. Tenn wenn der Vater großzügig oder rück¬
sichtslos über diese Dinge hinweggeht , dann leide « darunter
die Mutter , die ihren Kindern nicht begreiflich machen kann,
warum Vorschriften , deren Notwenbiakeit auch sie einsehen ,
für den Vater nicht gelten sollen . eS leidet darunter auch
die Hausfrau , weil sich darin eine Geringschätzuna ihrer
Stellung und ihrer Arbeit zeigt , die von den Kindern ieür
gut verstanden — und recht bald auch übernommen wird !
Wem sonst aber als dem Vater könnte die vornehme und
edle Aufgabe zufallen , die Kinder durch die Tat zur Liebe
zur Mutter , zur Achtung vor ihr und ihrer Arbeit , zur Rück¬
sicht auf sie zu erziehen ?

Väter , die nur durch ihr Beispiel wirken , tun nun aller¬
dings schon kehr viel für die Erziehung ihrer Kinder . Frei¬
lich gibt es daneben noch allerlei Aufaaben zu erfüllen , die
mehr oder minder Sache des Vaters sind . Kein Vater sollte
es z . B . versäumen - die Aukklärung seines Heranwachsenden
Sohnes in sexuellen Dingen unter allen Nmst-änden selbst zu
übernehmen Nachlässigkeit und Gleichgültigkeit können sich
da bitter rächen . Ein rechter Vater wird es auch nicht zu¬
lassen. baß die unanaenehmen Aufaaben in der Erziehung
allein der Mutter zufallen , er wirb also rechtzeitig einmal
die Hausaufgaben der Kinder anfehen . wird (was der Mutter
olt Leidenswege sindN bei ben Lehrern um Leistungen und
Betragen Nachfragen , er wird - wenn .es notwendig ist . auch
einmal einen Teil seiner Nachtruhe dem kranken Kinde op¬
fern . wird sich bann und wann in seiner freien Zeit ausgiebig
mit ben Kindern beschäftigen . . .

Noch aber fehlt der Einblick in die Aufgaben , die der
Vater keinem Sohne gegenüber hat . die also seine ureigensten
und die reizvollsten sind. Sie erfordern Liebe Geduld und
ein bißchen Zeit , lohnen aber mit vielfältiger Frenbe . Seit
der Arbeitsplatz des Vaters meist außerhalb des Hauies ist.
wissen die wenigsten Kinder neben dem Beruf des Vaters
auch anzugeben , worin nun eigentlich leine Tätigkeit be¬
steht. Der Vater wird in keinem Buben einen verständnis¬
vollen Zuhörer finden , wenn er ihm manchmal einen kleinen
Blick in keine Arbeit tun läßt , wenn er von den Besonder¬
heiten keines Berufes leinen Mühen nnd Freuden erzählt ,
wenn er von da übergeht aui andere Bernie nnd ani deren
Notwendigkeit und Eigenart . Stück um Stück baut sich lo im
Kopf des Buben ein Bild von der ihn umocbendcn Wirklich¬
keit auk. er siebt Zusammenhänge und weitläufige Verbin¬
dungen die Welt wird ihm als ein sinnvolles Getriebe er¬
scheinen in dem seder Bern « keinen bestimmten Wert , ieder
tüchtige Mensch aber ieine Auiaabe hat — Tie höchste und
schönste Aufgabe aber erwächst dem Vater , wenn fein Bub
zum Jüngling heranreiit . wenn er die Nöte nnd Stürme ,
die Zweifel und Bitterkeiten der EntwlcklnngSiahre erlebt .
Tann ioll ihm lein Vater ein zuverlässiger Kamerad ein
ruhiger und sicherer Führer kein zu der Welt , die ttrnvcllos
und ohne Erbarmen , voll Not und Elend ist . voll von eigen¬
nützigen . berechnenden Menschen — aber auch voll von ge¬
heimen Schönheiten , die sich nur wenigen erschließen . voll
auch von gütigen , selbstlosen Menschen , die aber nicht ieder
erkennt . Er loll ihm » einen , daß der Weg znm inneren Glück
nur über die frohe Entsagung führt ioll ihm eine LebcnS-
ansiassuna formen Heiken , die heiter und zuversichtlich ist nnd
in dem Bewußtsein aiplelt : eS gibt kein reineres Glück, als
die Wett zu sehen , wie sie ist — nnd sie dennoch , » Neben!



Seite 8 Mkttelvadischer Kurier Samsiag , den 1 -1. Januar 1933.

Letzte Nachrichten
Nacdvnald Hat sich für beschleunigte Einberufung der Welt,

wirtschaftskonfereuz ausgesprochen,
eilt Mitarbeiter - es „News Chrontcle" mit-
K? hn,,w?rli tJ «

e
fmU'!,t- aüeä *« tun . um die Einberufung der

rM ^ ltJlwlf ***
”1?**”*

*
** f?röern und nu beschleunigen .Parlament werde am 7. Februar wieder zu-ammentreten möglicherweise werde Macdonald schon vor--er nach Genf fahren.

die Franzose« mache« «rosse Anstreugunge« z«r Besserung
des Verhältnisses z« Italien .

Derenger hat vor dem Auswärtigen Ausschuss des Se -
lats in Paris über die italienischen Beziehungen von 1918
ns 1932 berichtet , wie sie auf Grund der Akten des Quai
i 'Orsay sich darstellen. Verenger hat nachqewiesen , dass der
Ursprung dieser Meinungsverschiedenheiten auf die Frie -
«ensverträge zurückgeht , die dem Londoner Vertrag zu
Nrunde liegen. Dann geht Verenger auf die verschiedenen
Kerständigungsversucheder Jahre 1920 , 1928 , 1927 und 1929
iber. Dabei anerkennt er die Tätigkeit der früheren Bot -
chafter in Rom und beglückwünscht de Jouvenel zu seiner
Risston nach Rom . Jetzt müsse ein entscheidender Schritt
mr Besserung des Verhältnisses mit Italien zustande kom¬
men. das sich auf die Kolonialfraqe und europäische Frage
iezöge. Gewisse Schriftstücke sollen nun zur Aufklärung
ierangezogen werden, die dem Botschafter bisher nur inhalt -
veise Vorgelegen seien.

Um Dschehol sind neue Kämpfe entbrannt .
Ln der Grenze her Provinzen Mukden und Dschehol fin-

ren neue Kämpfe statt. Auch die chinesischen Truppenver -
chiebungen nach Ohanhaikwan bauern wieder an .

China hat eine« neue« Protestschritt
iet den folgenden Mächten unternommen : bei den Vereinig¬
ten Staaten , England , Frankreich. Italien . Belgien. Spa¬
nien unh Holland. Die Protestnote richtet sich gegen das

Vorgehen Japans . Sie weist darauf hin, dass der japanische
Vormarsch sich gegen das Boxerabkommen vom Jahre 1901
richtet . China müsse deshalb die Verantwortung für die
entstehenden Folgen ablehnen und das Recht zum militäri¬
schen Widerstand gegen den japanischen Angriff in Anspruch
nehmen.

Strenge Kälte im Schwarzwald
Niederste Temperaturwerie des Winters erreicht. — Höhen,
kämme bis — 14 Grad . — Verwehte Schneefläche«. — Ter ,

mine müsse« verschöbe« « erden.
Vom Schwarzwald. 14. Jan . Mehr als in irgend einem

der vorangegangenen Winter wird gegenwärtig vom
Schwarzwald Schnee gemeldet . Zum großen Leidwesen aller
Sportler wird jedoch nicht „mengenmäßig" der brauchbare
Belag verkündet, sondern es drahten lediglich eine Menge
Bergstationen ihren fast kümmerlichen winterlichen Flaum
nach den Tälern herunter , um die in skisportlichen Kreisen
allmählich um sich greifende Hoffnungslosigkeit »ach Mög¬
lichkeit zu dämpfen.

Wohl gegen zwei Dutzend Höhenhotels und Kurorte aus
dem südlichen, mittleren und nördlichen Schwarzwald be¬
richten übereinstimmend von schönem und heiterem Winter¬
wetter- von strenger Kälte und von einer geschlossenen, weit¬
hin reichenden , schimmernden Schneelandschaft , die ohne
Zweifel uns Talbewohnern heuer unbekannt geblieben ist.
Die sicherlich wohlmeinenden Drahtmeldungen aus den Ber¬
gen sollen daher nicht zuletzt den Zweck verfolgen, die mit
verständlicher Ungeduld harrenden Sportler zu den Höhen
zu locken und es dürfte kein Zweifel daran bestehen , daß
der dritte Januarsonntag viele Skifahrer und Rodler im
Schwarzwald sehen wird.

Indessen, wir fürchten , daß die derzeitige Wintersport -
läge vielen eine Enttäuschung bringen wird . Wenn man
vcm Kamme des Feldberg und von einzelnen von Natur

aus besonders mit Schnee beglückten Berggebieten am Her.4
zogenhorn und Belchen absteht , so vermag die vorhanden» !
Schneedecke nichts weniger als für den Winter - bzw . Schnee . !
laufspork geeignet und verlockend erscheinen. Der zu Be. j
ginn der Woche allgemein eingetretene Schneefall war kurz»!
dauernd und dürftig . Er bepuderte die Wälder. Höhen u»jlMatten und schuf auch eine zusammenhängene Schnee» !
decke, die aber das Ausmaß von 20 Zentimeter nur 0etJ
einzelt überschritt. Der erhoffte und von mehr als einerz
Wetterwarte als geradezu bestimmt angenommene „Schnee . !
Nachschub" blieb aber aus und seit Wochenmttte blaut et» !
fast wolkenreines Firmament über die weißschillernde, !
Bergtriften , auf denen der Schnee verdunstet und verharscht. !vereist und verweht. j

Zum Wochenende hat die Qualität der bescheidenen Schnee»!
decke noch weiter gelitten. Ein fauchender Ostwind ließ dar !
Thermometer auf — 13 Grad sinken, so daß sich bald die be.
rüchtigten kleinen Schnee - und Eisschuppen auf den sonst j
freigeblasenen Halden bildeten. Verkrusteter Schnee sktzstl
sich an dcn Bergrändern a» und ab und die Mächtigkeit 6etL
Decke verminderte sich auch in jenen Hochwaldungen . wsD
noch Pulverschnee liegt.

So mutz man denn die derzeitigen Schneeverhältniffe ]
allerwärts für den Skisport als sehr mäßig bezeichnen,, für !
den Rodelsport ein wenig günstiger beurteilen , während ist
Eislaufgelegenheiten vortrefflich sind. Mehrer fkisportlichr!
Veranstaltungen , wie z . B . der . große Gaulauf in Vaieiz,l
bronn . mußten für Sonntag abgesagt werden, womit teil
Auftakt der gefürchteten Terminverschiebungen erfolgte.!
Immerhin — unentwegte Sportler werden im Nordschwarz^
wald im Bereich der Hundseck , Hornisgrinde , des Ruhesteinl
und Schliffkopfes oberhalb 900—1000 Meter ihre Spuren !
ziehen können, aber die geringe Menge und die fragwürdigk !
Beschaffenheit des Schnees lassen die Obwaltung größt« !
Vorsicht bei Schußabfahrten tunlichst und das Mitnehmens
einer Reserve-Skispitze tunlichst erscheinen .

Für die frosfreidie Anteilnahme an dem schweren Leid beim
Hinscheiden unseres lieben Entschlafenen

Johannes Leiter
Kaufmann

und für affe dem feuern Heimgegangenen in so reichem Maße
erwiesene Aufmerksamkeif , ganz besonders dem Gesang¬
verein Freundschaft für den erhebenden Gesang , dem Turn¬
verein 1885 , sowie den Schulkameraden für die ehrenden
Nachrufe und Kranzniederlegungen , danken wir von ganzem
Herzen . . —In tiefer Trauer :

Frau Mathilde Seifer Wwe .
Ettlingen , den 14 . Januar 1933

ifrtllfiftl-
BtrNkigttililg

Die Gemeinde Völkersbach versteigert aus
ihrem Gcmeindewald

Montag , de« 23. Januar 1933
Baustangen : 287 I . Kl.. 22i II . Kl.. 38 III . Kl.,
77 IV . Kl .. 117 V. Kl. Hopfenstangen: 125 I . Kl.
135 II. Kl.. 110 III . Kl.. 260 IV. Kl. Rebstecken:
385 Stück .

Zusammenkunft vormittags 9.30 Uhr beim
Rathaus .

Der größte Teil der Stangen liegt an der
Straße nach dem Moosalbtal und ist gute Ab¬
fuhr vorhanden.

Auszüge werden nur auf Bestellung auSge -
fertigt.

Völkersbach , den 13. Januar 1933.
Der Gemeinderat :

Mauderer
Glastetter , Ratschreiber.

Brennholzversteigerung
Der Gcmcinderat Spessart versteigert am

Mittwoch, den 18. Januar , nachm. 2 Uhr , im
Hotel Neurod zirka 100 Ster Buchen . Eichen u.
Naöelprügelholz und 2000 Stück buchene Durch¬
forstungswellen.

Spessart, den 13 . Januar 1933 .
Der Gemeinderat .

ttrlrsnittmacdung.
Bei der Stadtverwaltung sind weitere Spen¬

den eingegangen:
a) zur Enthebung von Nesiahrsbefuche«, Ge¬

genbesuch««» Abseudnug von Glückwunsch»
karte» und dergl. von
Bierbrauereigesellschaft am Huttenkreuz AG,
Direktor Heller, Metzgermeister Neuer und
Kaufmann Franz Trautmann :

b) für die Winternothilse von
Futzballclub 02-(K Ettlingen . Turn - und
Sportverein Spinnerei . Ungenannt .
Für diese Zuwendungen , die im Sinne der

Spende für die Bedürftigen hiesiger Stadt Ver¬
wendung finden, sprechen wir den verbindlich¬
sten Dank aus .

Weitere Spende« für die Winternothilse
« erden gerne entgegenaenommen.

Ettlingen , den 12. Januar 1933.
Bürgermeisteramt .

Oie billige Handel «- GroBaueJcunft « i
■WysMuUer » Co . Q . m . b . H „ Hamburo

Geseb .-St . KarlepuhejSehSrmerelr . S
Egon Bregenzer . Bankdtr . a . P .. Telefon COS

Die Stadtgemeinde vergibt die Lieferung
von 210 flm. Zementröhren 460 mm l . W . Be¬
dingungen und Angebotsvordrucke liegen hier
auf. Angebote sind bis Dienstag , den 17. Ja¬
nuar 10 Uhr einzureichen.

Ettlingen , 14. Januar 1933 . Stadtbauamt .

Aufruf
zur Teilnahme am Notwerk

der deutschen Jugend.
Wir rufen arbeitslose Mädchen im Alter bis

zu 25 Jahren auf, sich bei unserer Durchfüh¬
rung des Notwerkes der deutschen Jugend zu
beteiligen.

Die Teilnehmerinnen erhalten täglich eine
warme Mahlzeit . Wir stellen zur Ausbildung
unsere Näh- und Kochkurse kostenlos zur Ver¬
fügung. Verbunden wird damit körperliche und
geistig« Betreuung .

Nähere Auskunft und Anmeldung beim
Arbeitsamt Ettlingen .

Frlllltllvkttill vom Rote« Ktth, Ettling!'.

Bestellungen aus

Sßdfortoitlo
- verschiedene Sorten -
von der Pommrscbao
Saalzaeht Smbrt. nimmt
entgegen.
M Lorenz , EiilliM.

S»«if, Jtfif Fm
sucht

H -lMlZStt
ob andere Monatsstelle
Zn erfrag , im Kurier .

10- jStir . Praxis , aufmerk¬
same Bedienung .

Frau Jähner. Karlsruhe ,
Blumensir . II , part .

Saergische
NaeMüfesiucdet)
erteilen

Primi uer.
Zuschr. an Kurier erbet.

Inserieren
bringt

ürlolg !

Liedertafel Ettlingen
Konzert

zn Gunsten der Wtnteruothllfe,
Samstag , den 21 . Januar 1933 , abends 8 Uhr,

in der städtischen Festhalle.
Mitwir kende :

Ellen Winter fBad. Landestheaterf . Sopran :
Hedwig Eugenie Knödel, Pforzheim , Klavier :
Das Karlsruher Streichtrio : Oskar Schmidt,
Violine , Georg Valentin Panzer , Bratsche und
Fritz Kölble. Cello : Der Männer - und Franen -
chor der „Liedertafel."

Leitung :
Fritz Kölble , Baden -Baden

Eintrittspreise : Saal I Abtlg. tnum .) 1.50 :
(Mitgl . 1.60 RM ) : Saal II Abtlg. (»um.) - 1 .00
(Mitgl . 0.70 RM ) . Alle übrigen Plätze 0 .50 RM
(Programme mit vollständigen Texten 20 Pfg .)

Vorverkauf f. Mitglieder : Gasth . z . „Ritter "
Sonntag , 15. Januar von 11 bis 12 Uhr vorm.

Allgemeiner Vorverkauf ab Montag , den 18.
Januar : Buchhandlung Schmitt und Zigarren -
geschäft Rees .

Nach dem Konzert:
Tanz in der Festhall«!

Kapelleßaumanntttlingen
Renntag, den 15. Januar 1933 , abends 5 Uhr

im Rasthaus nur „donne“ in tttlingen

Brätes

Volkstümliches Konzert
Zeitung: duutav % asso .

dolist : Anton dleissle , Maier .

£)ie Kapelle $}aumann in der dalenoreheitter-
$}esetzung von 16 Mitairkenden .

Tfaek dem Konzert : dehlager stunde ,

tintritt 50 9ig . trwerbdose 30 91g.
Vorverkaufbei Zigarrenhaus finsterle .

r
Statt Karten !

Elisabeth Schumacher
Herbert Gladitsch

Verlobte

Ettlingen , Januar 1933

Phofo . Franz Bedtcr
Hoaenui tlnttrUbiein atelier fflr mt #>
graptUea feder Art.

Spezialgeschäft in
Photo-Apparaten, Photo-
Artikeln, Photo-Arbeiten , i

Ettlingen, Stadtbahnhof, Telefon 276

Aufnahmen bei jede» Witteroog unabhängig vom Tagedieb
’

Aalliehe Berliner Dnisu-Xirst
vom 13. lanuar 1933

jOeldkurü | Brietkurs| tflr

NEUER ROMAN
von Lisa Honroth - Loow «

ln der Zeitschrift

Vadilche » Sausiea«
Ae den Verlag der Berlin SWW, Bitter -
itr »3e 50 :
Sendefi Si « . . . —
kottemos
Probeheft AL . — — - -— .

Amsterdam
Athen
Brüssel
Bukarest
Canads
Danzig
Italien
iapen
Kopenhagen
Lissabon
London
New-York
Pan *
Prag
Schweiz
Sofia
Spanien
Stockholm
Wien

R«i«hEm*rte
109.23 169.57

2. 198 2.202
58.31 58 43
2.483 2.492
3.726 3.734

81. 72 81 .88
21 .54 21 .58
0.869 0.871

72 .93 73 . 12
12.85 12.87
14.08 1412
4.209 4.217

16.42 1646
12.485 12.485
8097 31 . 13

3.057 3.063
34.41 !447
76.92 77.08
51 .95 52.05

100 Unldflt
100 Drache
100 Belga
100 Le
I can .Doik.
100 OnldM
100 Lire
I Yen
100 Krone*
100 Eacad«
I Pfd Stert
1 Dollai
100 Franke«
IOC Krönet
lOOFrank «
100 Lev» 3
100 PesetH
100 Krone«
100 Schill

Gottesdienst -Ordnung .
Katholischer Gottesdienst .

2 .Sonntag nach Dreikönig
Herz-Jesn -Kirche:

%7 Uhr : Frühmesse
88 Uhr : hl. Messe mit Ansprache

0 Uhr : Predigt und Amt. Künftig wird <-«
während des Amtes die hl . Kor
munion ausgeteilt werden.

% U Uhr : Sinamesse mit Predigt , nach?
Christenlehre für dir Jünglmge .

2 Uhr : Vittanöachr mit Segen.
SL Martinskirche :

19 Uhr: Kindergottesdienst.
Evangelischer Gottesdienst .

Sonntag . 15. Januar (8. Sonntag nach Weit
Kollekte kür d 'e Kindergärten

% 10 Uhr : SauvtgottrSdicnst
(Text : 1 . Joh . 1. 5- 7)

%U Uhr : Christenlehre «. KlndergottesStc
8 Uhr : Bibelstunde
4 Uhr : Mädchenverein (SlL Abt.) ^

%8 Uhr : Feier des Mjährigen Bestehens -
JunamännervereinS im Gerne ' »
Saus.

Montag 8 Uhr : Jnnavolk
Dienstag : Bibelstnnd« ,
Mittwoch 8 Uhr : Mädchenverein ( iüng.
Donnerstag 8 Uhr : Wock-ougottesdienst ^

Neuapostolische Gemeinde
Ettlinaen Hildastraße 9.

Sonntagvormitlag Hin nachmittag- ^
Lvunerriaaabrn- i Uhr.
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